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In Degerloch für
Ältere unterwegs
Karl Hellstern steht Seniorinnen und Senioren im Stadtbezirk 
seit zehn Jahren mit Rat und Tat zur Seite

» Einladend: Beim Schimmelhüttenhock
 am 26. Juni ist einiges anders als gewohnt

» Staunend: Der Degerlocher Weitspringer 
Reinhold Boschert sah den Jahrhundertsprung

» Enttäuschend: Das Interesse an einer
 Leistungsschau in Degerloch ist verhalten

Krä
ute

r i
n d

er K
üch

e

Er
näh

ru
ngsb

er
at

er
in

 K
ar

in
 W

ild

au
s D

eg
er

lo
ch

 g
ib

t

Kurs
e 

fü
r n

ac
hhal

tig
es

Koch
en



2

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Karl-Pfaff-Straße 30
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

Insektenschutz
Fliegengitter - Licht- und Kellerschachtabdeckungen

A2

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. 10 - 13 Uhr geöffnet

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Fliegengitter - Natürlicher Schutz auf Maß gefertigt.
Bequeme Bedienung. Montageservice. Qualität zum günstigen Preis.

Noch mehr Angebote zum
Ausprobieren findest du unter:
nussbaumclub.net/schnuppermagazin/

Einfach deinen Ort eingeben
und los geht’s!

QR-Code scannen
und ausprobieren

nussbaumclub.net/schnuppermagazin/

Werde Teil vom Nussbaum Club
und spare überall mit mehr als

5.000 2-für-1-Coupons!

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Ahme den Gang der Natur nach
– ihr Geheimnis ist Geduld. R.W.Emerson

Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480
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ERSTE SEITE  DJ

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Spielplätze
Stadtbezirk
Wo Kinder draußen spielen und 
toben, sind einige Mängel zu be-
obachten. Die FDP im Bezirks-
beirat will sie behoben wissen. 

Seite 4

Geburtstag
faktum

Die Physiothe-
rapiepraxis feiert 
20-jähriges Beste-
hen mit einem 

Fachvortrag und einem Sommer-
fest für die Patienten.

Seite 10

Mobilität
Epplestraße
Degerlochs Einkaufsstraße ganz 
ohne Autos? In der Woche der 
Mobilität im September könnte 
das gestestet werden. 

Seite 10

Unternehmer
Thomas Raff
In der DJ-Serie „Unternehmer-
porträts“ stellt unser Autor Gui-
do Dobbratz den Inhaber von 
Sanitär Raff in Degerloch vor.

Seite 12

Café Helene
Offener Treff
Corona hat das Projekt lange 
ausgebremst: Jetzt lädt der Frau-
enkreis zum offenen Treff in die 
Alte Scheuer ein. Er findet künf-
tig zweimal in der Woche statt.
 Seite 14

Titelfoto groß: kai
Titelfoto klein: pb

AUS DEM INHALTCorona lässt grüßen ...
Liebe Bewohner und Bewohnerinnen von Degerloch,

die Auflagen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie sind weit-
gehend aufgehoben, die Infektionszahlen rückläufig. Dennoch bestimmt 
Corona an vielen Stellen unseren Alltag. Nachwirkungen der Pande-
mie spüren auch die Degerlocher Handwerker und Dienstleister. Kaum 
anders lässt sich erklären, dass deren Interesse an der geplanten Leis-

tungsschau, die am 16. und 17. Juli anlässlich des Degerlocher Sommers rund um das 
Degerlocher Bezirksrathaus und auf dem Agnes-Kneher-Platz wieder über die Bühne gehen 
soll, derzeit noch gering ist. Ende vergangener Woche hatten sich erst acht Handwerksbe-
triebe angemeldet. Doch es ist ja noch etwas Zeit, und die Hoffnung stirbt zuletzt.

Eng mit dem Thema Hoffnung verbunden ist auch das Trauerzentrum, das Anfang nächs-
ten Jahres in Degerloch eingeweiht werden soll. Weil allein der Umbau des alten Pfarrhau-
ses voraussichtlich 1,25 Millionen Euro kostet, veranstaltet die Katholische Hospizstiftung 
Stuttgart am 22. Juni in der Degerlocher Versöhnungskirche eine Lesung mit der Berg-
steigerin Heidi Sand, die schon mehrere 8000er bestiegen hat. Der Erlös soll dem Trau-
erzentrum zugutekommen.

Am 26. Juni findet nach zweijähriger Zwangs-
pause wieder die Schimmelhütten-Hocket-
se statt, allerdings wegen der aktuellen Hygie-
nevorschriften nicht in gewohnter Weise. Das 
kündigt jedenfalls Thomas Wolfrum an, der 
Vorsitzende der Vereinigung der Degerlocher 
Weingärtner. Die Besucherinnen und Besucher 
müssen sich auf ein geringeres Speisenangebot 
gefasst machen, und zudem wird der Wein nicht 
mehr offen aus dem Krug ausgeschenkt.

Unterstützung könnten manche Degerlocher Spielplätze gebrauchen. Auf einigen von 
ihnen wurden Mängel festgestellt. Besonders der Waldspielplatz und die Grillstelle dort 
könnten eine Sanierung vertragen. Deshalb bittet die FDP im Degerlocher Bezirksbeirat 
die Verwaltung, die Mängel und Schäden zur Kenntnis zu nehmen und die Ratsrunde – 
wenn es so weit ist – über die Instandsetzung zu informieren.

Keine Unterstützung hatte dagegen der Leichtathlet Bob Beamon bei den Olympischen 
Spielen in Mexico City nötig, der im Jahr 1968 mit einer Weite von 8,90 Metern den Welt-
rekord knackte. Doch was hat das mit Degerloch zu tun? Ganz einfach: Ganz dicht mit 
dabei war der Weitspringer der Kickers, Reinhold Boschert, der seinerzeit direkt vor 
Beamon an der Reihe und mehr als einen Meter kürzer gesprungen war. Anfang des Jah-
res feierte Boschert seinen 75. Geburtstag und erinnerte sich noch einmal an die Olympi-
schen Spiele in Mexico City zurück. Als er nach seinem Sprung wieder zurücklief, erlebte 
er quasi in erster Reihe den Jahrhundertsprung des Amerikaners, der direkt an ihm vor-
beiflog und einfach nicht landen wollte.

Andreas Kaier
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DJ  ZUM EINLESEN

Spielplätze mit Mängeln

Die FDP im Bezirksbeirat 
Degerloch hat in der jüngs-
ten Sitzung des Gremiums auf 
Schäden auf den Spielplätzen 
im Stadtbezirk hingewiesen.

Die zahlreichen Spielplätze im 
Stadtbezirk, ihre Ausstattung 
und Lage stellen ein wesentli-
ches Plus für die Lebensquali-
tät in Degerloch dar. Doch auf 
einer ganzen Reihe der Plät-
ze hat der Zahn der Zeit an 
der Ausstattung genagt, eini-
ge Geräte sind marode, teilwei-
se müssten die Flächen saniert 
werden. Die FDP im Bezirks-
beirat hatte daher die Verwal-
tung gebeten, die Mängel und 
Schäden zur Kenntnis zu neh-
men und über die Instandset-
zung zu informieren.
Wie die Gremiumsmitglieder 
André Jörg und � ilo Roß-
berg berichteten, ist speziell 

der beliebte Waldspielplatz mit 
Grillstelle stark sanierungs-
bedür� ig. Auf dem Spielplatz 
neben der Waldschule sei im 
Kleinkindbereich der Füll-
stand des Rindenmulchs um 
die Spielgeräte besonders nied-
rig. Dies berge Gefahren für die 
Kinder beim Hinfallen auf den 
hart verdichteten Lehmboden, 
stellte Jörg fest.
„Auch andere Spielplätze weisen 
Mängel und marode Stellen auf “, 
sagte Jörg und nannte den Spiel-
platz an der Felix-Dahn-Straße, 
wo der Mülleimer häu� g über-
füllt sei und Vermüllung um die 
Sitzbank festgestellt wird. „Am 
Spielplatz an der Albstraße wei-
sen die Gummimatten Alterser-
scheinungen und Risse auf. Der 
Spielplatz an der Ecke Günther-
straße/Bodelschwinghstraße 
hat vor allem beim Sandkasten 
keinen Schatten“, sagte er. Dort 

könnte ein Sonnensegel Abhilfe 
scha� en, sodass auch Kleinkin-
der den Spielplatz an sonnigen 
Tagen nutzen könnten.
Bezirksvorsteher Marco-Oliver 
Luz erläuterte, dass der Wald-
spielplatz in der Verantwor-
tung von Forst BW liege, für 
die anderen Spielplätze hinge-
gen das Garten-, Friedhofs- und 
Forstamt der Stadt zuständig sei. 
Die Verwaltungen würden über 
die Feststellungen informiert 
und die Beseitigung der Mängel 
erbeten.  Peter Stotz

An manchen der Kinderspielplätze im Stadtbezirk wurde Sanierungsbedarf festgestellt. Fotos: pst

Richtig spenden
» FDF. Viele Menschen wollen 
mit Sachspenden, etwa für den 
Haushalt, Gutes für Ge� üchtete 
tun. Der Freundeskreis Degerlo-
cher Flüchtlinge weist dabei dar-
auf hin, dass der Vermittlungs-
aufwand und die Lagerhaltung 
für Sachspenden vom Freun-
deskreis nicht sinnvoll bewäl-
tigt werden kann. Doch es gibt 
im Internet brauchbare Porta-
le, um Gebrauchsgegenstän-
de anzubieten. Die Leistungs-

fähigkeit dieser Portale kann 
vom Freundeskreis nicht in ver-
gleichbarer Form erreicht wer-
den. Da vielfach von sehr posi-

tiven Erfahrungen damit berich-
tet wurde, bittet der Freundes-
kreis, für Sachspenden solche 
Portale zu nutzen.

AUFGESCHNAPPT

„Unser Wein wird 

hauptsächlich im Weinberg 

gemacht, nicht im Keller“

Thomas Wolfrum, 
Vorsitzender der Degerlocher Weingärtner 

und Freunde des Schimmelhüttenwegs

Geehrter Architekt
„Wer im Glas-
haus sitzt, soll-
te nicht mit Stei-
nen werfen“, 
lautet ein altes 
Sprichwort. Wer-

ner Sobek sitzt in einem Glashaus 
– gelegen am Rand des Stuttgarter 
Talkessels in extremer Steillage.
Zu den Methoden des bekannten 
weltweit agierenden Degerlocher 
Architekten gehörte es noch nie, 
mit Steinen zu werfen. Sobek ist 
eher ein Mann der guten Ratschlä-
ge. Bezüglich des immer weiter fort-
schreitenden Klimawandels ist der 
leidenscha� liche Schachspieler der 
Meinung, dass die Menschen ihre 
Lebensformen umstellen und ihr 
Konsumglück verändern müssen. 
Seit Langem beschä� igt sich Sobek 
mit ressourcensparenden Möglich-
keiten in der Planung von Gebäu-
den, Tragwerken, Fassaden und 
Energietechnik – umgesetzt in sei-
nem eigenen Nullenergieglashaus 
am Rand von Degerloch. Als Vor-
denker in Bezug auf nachhaltiges 
und innovatives Bauen hat Wis-
senscha� sministerin � eresia Bau-
er dem 69-Jährigen kürzlich einen 
Tag nach seinem Geburtstag das 
Bundesverdienstkreuz überreicht. 
Ehre, wem Ehre gebührt.

LEUTE

Behinderungen 
» Reutlinger Straße/Weinsteige. 
Etliche Baustellen behindern im 
Stadtbezirk derzeit den Verkehr. 
So zum Beispiel in der Reutlin-
ger Straße: Noch bis Mitte Juni 
wird zwischen Erwin-Bälz-Stra-
ße und Michaelstraße gearbeitet. 
Der Verkehr rollt so lange nur 
auf einer Fahrspur. Dort werden 
stadteinwärts Gehweg� ächen 
instand gesetzt. Eine Umleitung 
dort ist ausgeschildert. 
Straßenarbeiten haben vor weni-
gen Tagen auch an der Oberen 
Weinsteige begonnen. Noch bis 
zum 18. Juni laufen Kanalbau-
arbeiten an der Kreuzung Neue 
Weinsteige. An Werktagen ist 
deshalb der Verkehr stadtein-
wärts nur auf einer Fahrbahn 
möglich.  Es herrscht Reparaturbedarf. 
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de

STUDIENINFOABEND 20.06.

DEIN STUDIUM IN STUTTGART
KOMMUNIKATIONSDESIGN (B. A.)

WERBUNGUNDMARKTKOMMUNIKATION (B. A.)
ILLUSTRATION (B. A.)

HOCHSCHULE FÜR KOMMUNIKATION + GESTALTUNG

www.hfk-bw.de

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Bestellung

und Abholung von

Mo. – Fr. 12.00 – 14.30 Uhr

und 18.00 – 23.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage
18.00 – 23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie da!

DienstagRuhetag

Lust auf gutes Essen?
Lass es dirmitmehr als 5.0002-für-1-
NussbaumClub-Coupons bei deinem
nächsten Restaurantbesuch schmecken.

www.nussbaumclub.de/

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder
so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen,
dass in jeder Zeile, jeder Spalte und
jedem der kleinen 3x3-Quadrate
jede der Ziffern von 1 bis 9 genau
einmal vorkommt.

Lösung:Aufgabe:

1 7

6 8 4 5

2 3 7 1

5 7 9 4

2 3

8 9 4 3

4 1 2 5

2 5 3 7

6 1

584921673

916387452

237645891

352768914

641293587

879514236

493876125

125439768

768152349

Sudoku
Nr. 23 | 2022 | mittel
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Kochen mit der Kiste
Steigende Lebensmittelprei-
se, ungewisse Energielage; 
die Ernährungsberaterin und 
Wanderführerin Karin Wild 
aus Degerloch zeigt alltags-
taugliche Auswege aus dem 
Dilemma.

Über viele Jahre hat die gelern-
te Siebdruckerin umfangreiches 
Wissen und praktische Erfah-
rung durch Aus- und Weiter-
bildungen im Gesundheits- und 
Ernährungsbereich erworben. 
In zahlreichen Kursen gibt sie 
ihre Erkenntnisse mit viel Freu-
de weiter. Dass Themen wie 
Kochen am Feuer und nach-
haltige Ernährung stark gefragt 
sind, hängt sicherlich mit der 
aktuellen Weltkrise zusam-
men. Viele Bürger sind verunsi-
chert, versuchen stark gestiege-
nen Lebensmittelpreisen durch 
Eigenanbau im Garten oder Ver-
wendung von Wildpflanzen und 
Wildkräutern Paroli zu bieten.
Das Thema der Stunde in Anbe-
tracht einer möglichen Energie-
verknappung aber ist Kochen 
mit der Kochkiste. Auch das 
zeigt Karin Wild im Kurs. Die 
Methode ist so simpel wie nach-
haltig. Das Gargut wird im Koch-
topf ganz normal auf dem Herd 
vorbereitet. Ehe es völlig gar ist, 
kommt der Topf samt Inhalt in 
eine etwa bierkistengroße Box 
aus einem styroporähnlichen 
Material. Dort zieht es nach und 
bleibt über viele Stunden warm. 
„Ich koche morgens und nach 
fünf Stunden ist das Essen noch 
heiß“, schwärmt Wild. „Klima-

kochen“ nennt sie die energie-
sparende Methode, die „gut in 
unsere Zeit passt“. Gesund, durch 
schonende Zubereitung, alltags-
tauglich, weil einfach sowie 
nachhaltig und langlebig durch 
das besonders isolierende Mate-
rial. Im Sommer rettet die Koch-
kiste jede Gartenparty: Sie hält 
auch die Kälte bei Getränken. 
Entwickelt wurde das Modell von 
ihrer Schwester Irene Wild.

| Klimakochen schont 
die Umwelt und 
den Geldbeutel

Stammen die frischen Produkte 
aus regionalem Anbau oder aus 
dem eigenen Garten, schont das 
die Umwelt und womöglich den 
Geldbeutel. Wie man aus Wild-
pflanzen oder Kräutern köstli-
che Eintöpfe, Salate, Dips samt 
Pesto herstellt – auch das zeigt 
die engagierte Ernährungsbera-
terin in Volkshochschulkursen 
und bietet Kräuterwanderungen 
an. Dabei zeigt sie, wo man bei-
spielsweise im Juni den petersili-
enartigen Giersch findet, der sich 

dekorativ im Salat macht, oder 
die Holunder- und Rubinienblü-
ten, die sich im Pfannkuchenteig 
zu köstlich Küchlein ausbacken 
lassen. Karin Wild empfiehlt 
naturnahe Wiesen am Wald-
rand Richtung Vaihingen oder 
an Böschungen oder den Bereich 
auf Friedhöfen, wo keine Gräber 
sind. Ein wildes Eck im Garten 
mit Gundermann und Brennnes-
sel sei ideal zur Selbstversorgung.
Auch für die Gemüseschwem-
me im Spätsommer weiß Wild 
Rat. Während der Erntezeit 
kann man die Tomaten, Zucchi-
ni, Kürbisse, Zwiebeln und vieles 
mehr gar nicht so schnell verar-
beiten, wie sie reifen. Das Zau-
berwort lautet Fermentieren, 
also schmackhaftes Haltbarma-
chen durch gesunde Milchsäu-
regärung. Einfrieren oder Ein-
kochen brauchen Energie. Zum 
Fermentieren braucht man Salz 
und Gläser. „Das Interesse an 
ihren Kursen ist seit Jahren groß, 
die Veranstaltungen sind meist 
schnell ausgebucht“, bemerkt 
Wild, die sich mit Leib und See-
le der Gesundheitsberatung ver-
schrieben hat.
Nicht nur weil die Spritprei-
se hoch sind, hat Karin Wilds 
geführtes Gesundheitswandern 
regen Zulauf. In Kooperation 
mit dem Schwäbischen Albver-
ein Degerloch geht’s jeden Mon-
tag von 9 bis 10.30 Uhr ab der 
U-Bahn-Haltestelle Degerloch 
durch den Wald. Karin Wild ist 
am 31. Juli dabei, wenn das Haus 
des Waldes sein Sommerfest fei-
ert.  Petra Bail

Gastro anderswo
Mallorca – das 
geht eigentlich 
immer. So sieht 
es auch Rüdi-
ger Spahr, Wirt 
des SV Hoffeld. 
Seit vielen Jah-

ren steigt er immer mal wieder 
in den Flieger, um dem 17. deut-
schen Bundesland einen Besuch 
abzustatten.
Dabei geht es einerseits um Erho-
lung aus dem anstrengenden Wir-
teleben, andererseits aber auch um 
neueste Entwicklungen im Gast-
rogewerbe. Und wo lässt sich das 
besser ausgucken als in El Are-
nal und seinem legendären Par-
tystrand namens Ballermann? 
„Früher war alles freier, jetzt 
gibt es mehr Vorschriften und 
Kontrollen. Das Eimersaufen ist 
genauso Geschichte wie die Sauf-
gelage am Strand“, sagt Spahr und 
erwähnt die Hotels, die alle etwas 
nobler geworden sind. Nachhal-
tigkeit scheint allerdings keine so 
wichtige Rolle zu spielen, denn es 
wird immer noch sehr viel in Plas-
tikgläsern ausgeschenkt.
Dafür legt man in den Discos, 
Bars und Restaurants mehr Wert 
auf Kleidung, und Rauchen ist 
nur außerhalb erlaubt. Eimersau-
fen ade – der Ballermann wird 
gesitteter.

LEUTE

Karin Wild pflückt Giersch im Garten. Fotos: pb

Karin Wild hat viele Ideen für die Verwertung von Holunderblüten.

Andere mitnehmen
» Stadtbezirk. Einige Wohn-
quartiere im Stadtbezirk wie 
etwa die Falterau sind nur 
unzureichend an den öffentli-
chen Nahverkehr angebunden. 
Besonders für ältere Menschen 
stellt dies eine erhebliche Ein-
schränkung dar. In der jüngs-
ten Sitzung des Bezirksbeirats 
wurde nun vorgeschlagen, dort 
ein sogenanntes Mitfahrbänkle 
zu installieren. Wer dort Platz 
nimmt, signalisiert Autofahrern, 
in den Ortskern mitgenommen 
werden zu wollen. Das Bezirks- 
amt befürwortet den Vorschlag 
und wird die Idee an die zustän-
digen Stellen bei der Stadtver-
waltung weiterleiten. 



Handwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

77

Öffnungszeiten:
Mo.geschlossen
Di. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Mi. 9 – 12 Uhr
Do. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Fr. geschlossen
Sa. geschlossen

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Seit über 0 Jahren in Degerloch4

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit

1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch schreinerei.wais@yahoo.de
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Verstärkung erwünscht
Seit zehn Jahren vertritt Karl Hellstern die Interessen der Senioren im 
Stadtbezirk. Wir haben uns mit ihm über seine Arbeit unterhalten.

» von Andreas Kaier
DJ: Was hat Sie vor zehn Jah-
ren bewogen, sich als Dele-
gierter im Stadtseniorenrat zu 
engagieren?
Karl Hellstern: Nachdem die 
Delegierten von Degerloch des 
Stadtseniorenrats altershalber 
und krankheitsbedingt ausge-
schieden sind, wurde ich von 
Brigitte Kunath-Scheffold, der 
damaligen Bezirksvorsteherin, 
angesprochen, ob ich nicht die-
se Arbeit annehmen würde. Bei 
dem Gespräch hatte ich den Ein-
druck gewonnen, dass man mit 
dieser Tätigkeit den Menschen 
in Degerloch helfen kann und 
ich auch einen Beitrag für die 
Gesellschaft leisten kann.

DJ: Was ist die wichtigste Auf-
gabe für Sie als Delegierter?
Hellstern: Über die Möglichkei-
ten der Vorsorge für das Alter 
und Krankheit zu informieren. 
Ich biete regelmäßig Informa-
tions- und Sprechstunden zu 
den Themen Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung und Betreu-
ungsverfügung in Degerloch an. 
In Hoffeld ist das derzeit coro-
nabedingt nicht möglich. Diese 
Vorsorge soll nicht erst im Alter 
beginnen. Auch für die jüngeren 
Menschen ist das sinnvoll. Wenn 
zum Beispiel ein junger Mensch 
unfallbedingt oder durch eine 

Krankheit nicht mehr geschäfts-
fähig ist und keine Vorsorgevoll-
macht vorliegt, muss ein gesetz-
licher Betreuer vom Betreuungs-
gericht eingesetzt werden. Dar-
über hinaus werde ich auch um 
Mithilfe beim Ausfüllen von 
Anträgen oder Bearbeiten von 
Bescheiden gebeten. Weiter 
gibt es Fragen zu den Themen 
Wohnen im Alter, Pflegeheime, 
Betreutes Wohnen und weitere 
allgemeine Fragen.

DJ: Als Degerlocher kennen 
Sie die Situation vor Ort sehr 
genau. Was sollte im Hinblick 
auf die Senioren im Stadtbe-
zirk alles verbessert werden?
Hellstern: In manchen Stadttei-
len in Degerloch ist der öffentli-
che Nahverkehr noch verbesse-
rungswürdig. Auch die Nahver-
sorgung ist ein wichtiges Thema!

DJ: Wenn Sie die vergangenen 
zehn Jahre Revue passieren las-
sen, was war die wichtigste Ver-
besserung, die Sie für die Seni-
orinnen und Senioren erreicht 
haben?
Hellstern: Nach den Rückmel-
dungen zu schließen, sind mei-
ne Sprechstunden, die ich auch 
noch persönlich und in Einzel-
gesprächen durchführe, wich-
tig. Die Menschen sind dankbar 

und zufrieden, wenn ein Prob-
lem, das sie schon lange beschäf-
tigt hat, geklärt wurde.

DJ: Wenn Sie einen Wunsch als 
Stadtseniorenrat frei hätten, 
wie würde der lauten?
Hellstern: Weil ich im Stadtbe-
zirk Degerloch allein als Dele-
gierter tätig bin, wünsche ich 
mir Verstärkung durch zusätz-
liche Delegierte. In Möhringen 
und Vaihingen sind es zum Bei-
spiel jeweils vier Delegierte.

DJ: Wie ist es um die Mobilität 
der Seniorinnen und Senioren 
im Stadtbezirk bestellt?
Hellstern: Die ist krankheits-
bedingt sehr unterschiedlich. 
Im vergangenen Jahr konnten 
die Änderungen der Haltestel-
len der Buslinien 70 und 71 von 

Karl Hellstern Foto: cf

und nach Hoffeld mit tatkräfti-
ger Unterstützung von Bezirks-
vorsteher Marco-Oliver Luz 
rückgängig gemacht werden.

DJ: Wie sieht es mit der Versor-
gung mit Ärzten aus?
Hellstern: Ich meine, dass wir 
in Degerloch, im Vergleich zu 
anderen Stadtbezirken, gut ver-
sorgt sind.

DJ: Gibt es in allen Stadtteilen 
genügend Läden?
Hellstern: Degerloch ist auch 
hier gut aufgestellt. Ich bin auch 
im Arbeitskreis Stadtteilarbeit 
des Stadtseniorenrats, wo ich 
immer wieder von den Proble-
men mit der Nahversorgung in 
anderen Stadtteilen der Stadtbe-
zirke erfahre, und erkenne, dass 
Degerloch noch gut versorgt ist. 
Trotzdem gibt es Stadtteile in 
Degerloch, wo eine Verbesse-
rung wünschenswert wäre. Man 
muss aber eventuelle Schließun-
gen von Läden im Auge behalten 
und rechtzeitig darauf reagieren.

DJ: Wenn Sie die Situation im 
Stadtbezirk mit der anderer 
Stadtbezirke vergleichen, wie 
schneidet Degerloch da ab?
Hellstern: Wie ich bei den 
Sprengeltreffen Fildervororte, 
beim Arbeitskreis der Stadttei-
larbeit und bei den Delegier-
tentagungen erfahre, schnei-
det Degerloch im Vergleich zu 
anderen Stadtbezirken relativ 
gut ab.

DJ: Haben Sie die Möglich-
keit, auf Entscheidungen des 
Stuttgarter Gemeinderats Ein-
fluss zu nehmen, wenn Din-
ge behandelt werden, die auch 
Senioren betreffen?
Hellstern: Durch die Tätig-
keit im Arbeitskreis Stadttei-
larbeit werden Probleme und 
Projekte für die Stadtbezir-
ke und die Stadt ausgearbei-
tet, welche durch den Vorstand 
bei der Stadtverwaltung ein-
gebracht werden und zum Teil 
auch erfolgreich durchgeführt 
werden, zum Beispiel die „Nette 
Toilette“ in Stuttgart.
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☛ Sanitäre Anlagen
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Bewegungsmuster aktivieren
Die Physiotherapiepraxis „fak-
tum“ in der Löwenstraße 43B 
blickt auf 20 Jahre Bestehen 
zurück. 

Dazu veranstaltet dasTeam ein 
Sommerfest, zu dem ehemalige 
und aktuelle Patienten eingela-
den sind. Es findet am 24. Juni 
ab 17 Uhr statt. Am 23. Juni hält 
ein Referent einen Vortrag zum 
sogenannten Five-Konzept. 
Ein paar Schritte über die 
Epplestraße hinweg in die Lö-
wenstraße hinein, eine große 
Hofeinfahrt, ein lauschiger Hin-
terhof, dort ist der Eingang zu 
„faktum“. Die Physiotherapie- 
und Krankengymnastikpraxis 
belegt im Gebäude drei Etagen, 
auf denen Männer und Frauen 
an ihrer Beweglichkeit arbei-
ten, zum Beispiel nach OPs ihre 
Muskeln, Gelenke und Bänder 
aufbauen und dafür trainie-
ren, ihre körperliche Fittness 
zu verbessern oder zu erhalten. 
Die Gründer von „faktum“, Ge-
schäfsführerin Daniela Rickhof 
und Geschäftsführer Christof 
Haigis, wissen, wie wichtig kör-
perliche Mobilität für ein ausge-

fülltes Leben ist. „Es gibt einen 
Wandel in der Physiotherapie“, 
erklärt Haigis. „Es geht von der 
Verlagerung vom Passiven ins 
Aktive.“ Oder wie es seine Kol-
legin Rickhof ausdrückt: „Von 
hands on zu hands off.“ Damit 
ist gemeint, dass Männer und 
Frauen von der anfänglich not-
wendigen und wichtigen manu-
ellen Einzeltherapie auf ihrem 
Weg mit dem Ziel „Aktivität in 
allen Bereichen“ begleitet wer-
den. 
Vergleichbar mit einem alltäg-
lichen Fitnessstudio ist „fak-
tum“ aber nicht: „Patienten 
trainieren bei uns unter medi-
zinisch-fachlicher Betreuung“, 
betont Haigis. Oft gehe es dar-
um, verloren gegangene Bewe-

gungsmuster wieder zu akti-
vieren. Das soll besonders gut 
an den Five-Geräten gelingen. 
Mit diesem Muskellängentrai-
ning lassen sich Faszien durch 
eine Vielzahl von Übungen mo-
bilisieren, was zu einer sofort 
spürbaren verbesserten Beweg-
lichkeit führen soll. Ein innova-
tives Trainingsgerät ist das Sen-
sopro, dass interaktiv mit dem 
Patienten kommuniziert: Auf 
einem Bildschirm werden die 
Trainierenden angeleitet und 
sicher durch verschiedene Pro-
gramme geführt. Verschiedene 
Schwierigkeitsgrade machen 
ein individuelles sensomotori-
sches Training möglich.
Das Team von „faktum“ um-
fasst mittlerweile 13 Thera-

peuten – Physiotherapeuten, 
Sport- und Gymnastiklehrer 
sowie Sportpädagogen. Sport-
wissenschaftler Erhan Polat, 
ehemaliger Fußballer bei den 
Kickers, leitet die medizinische 
Trainingstherapie. Wie stark 
sich „faktum“ entwickelt hat, 
zeigt auch die Verdopplung der 
Anzahl der Therapeuten in den 
vergangenen zehn Jahren. 
Das Angebot von „faktum“ um-
fasst die klassische Physiothera-
pie, aber auch die sogenannte 
Erweiterte Ambulante Physio-
therapie (EAP) – ein Angebot, 
dass es laut Haigis im Groß-
raum Stuttgart nicht häufig gibt. 
Es kann gegebenenfalls die klas-
sische stationäre Rehabilitation 
ersetzen. Barbara Scherer

• Anmerkung Am Donnerstag, 
23. Juni, 19.30 Uhr, hält Coach 
Peter Hinoyal von der Firma Five 
einen kostenlosen Vortrag zum 
Thema „Die Five-Methode: das 
Beweglichkeitskonzept“. Anmel-
dung unter 0711/72 20 96 90. Am 
Freitag, 24. Juni, findet das Som-
merfest mit Livemusik statt.
Mehr unter www.faktum.de

Das Team der Physiotherapiepraxis „faktum“. Foto: cf

Bei der Stuttgarter Mobilitätswo-

che vom 16. bis 22. September sol-

len stadtweit Konzepte für eine 

zukunftsfähige, klimaneutrale 

und barrierearme Mobilität dis-

kutiert und bei vielen Aktionen 

Alternativen zu den derzeitigen 

Stukturen aufgezeigt und erprobt 

werden. 

Auch der Degerlocher Bezirksbei-

rat hat das Vorhaben beraten und 

einige Vorschläge erarbeitet. Als 

zentrale Punkte der Diskussion 

kristallisierten sich einmal mehr 

die tendenzielle Verkehrsüber-

lastung der Ortsmitte mit der 

Epplestraße als Schlagader sowie 

die teilweise unbefriedigende An-

bindung einiger Quartiere an den 

öffentlichen Nahverkehr heraus.

Entsprechend wurde vorgeschla-

gen, die Epplestraße während der 

Woche der Mobilität für den Au-

toverkehr zu sperren, um abschät-

zen zu können, welche Auswir-

kungen eine dauerhafte Sperrung 

der Epplestraße zugunsten einer 

Fußgängerzone auf die Attrakti-

vität der Ortsmitte haben könnte. 

Während die Überlegung, die Au-

tos dauerhaft zu verbannen, der 

Mehrheit der Gremiumsmitglie-

der zu weit ging, so zeigten sie 

sich einer temporären Sperrung 

während der Mobilitätswoche 

gegenüber, verbunden mit Infor-

mationen zu künftigen Mobili-

tätsformen, aufgeschlossen. Dies 

soll nun der städtischen Abteilung 

Mobilität vorgeschlagen werden.

Eine Steigerung der Attraktivität 

des Einzelhandels in der – auto-

freien – Epplestraße durch einen 

verkaufsoffenen Sonntag werde 

zumindest während der Mobili-

tätswoche nicht zustande kom-

men, bremste Bezirksvorsteher 

Marco-Oliver Luz die Erwartun-

gen. Solche Aktionen dürften nur 

im Rahmen traditioneller Feste 

veranstaltet werden. In Degerloch 

wäre das die Kirbe.

Neben einem noch näher zu de-

finierenden Diskussionsforum 

Mobilität soll auf Beschluss des 

Gremiums hin zur Mobilitätswo-

che als Feldversuch ein Ortsbus 

eingesetzt werden. Ein solcher 

Kleinbus könnte bisher durch den 

öffentlichen Verkehr eher unter-

versorgte Wohngebiete mit dem 

Ortskern verbinden und so einen 

Anreiz darstellen, das Auto öfter 

stehen zu lassen.   Peter Stotz

Zukunftsfähige Mobilität und ein attraktiver Ortskern

Die Epplestraße ist von starkem Autoverkehr geprägt. Foto: pst
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„Obenbleiber“ fordern Informationen
» Stuttgart 21. Die „Degerlo-
cher Obenbleiber“, Bürger aus 
dem Stadtbezirk, die sich gegen 
das Projekt Stuttgart 21 engagie-
ren, haben eine Petition an den 
Bundestag gerichtet. Sie kritisie-
ren die Kostensteigerung von 4,5 
Milliarden Euro im Jahr 2011 auf 
mehr als zehn Milliarden Euro 
und den Brandschutz in den 
60 Kilometer langen Tunneln. 
Experten hätten Mängel aus-
gemacht, die sich „sicherheits-
technisch in vielen Bereichen 
unverantwortbar am untersten 
Rand des Erlaubten“ bewegten. 
Auf eine Petition an den Land-
tag von Baden-Württemberg im 
Jahr 2019 hin hatten die „Oben-

bleiber“ die Mitteilung erhalten, 
dass der Petitionsausschuss des 
Bundestags die richtige Adresse 
für ihre Klage sei. 
Mit ihrer erneuten Petition wol-
len sie nun „eine ehrliche Bewer-
tung und Information zur aktu-
ellen Situation des Projekts S 21 
hinsichtlich seiner Kosten und 
des Brandschutzes“, erklärt Wil-
fried Seuberth von den „Oben-
bleibern“. Der Bundestag solle 
die Bahn AG auffordern, „das 
Projekt so lange zu stoppen, bis 
die offenen Fragen und mögli-
che Alternativen geklärt sind“, 
und hinsichtlich der Kosten 
und Mängel beim Brandschutz 
Abhilfe zu schaffen. 

Namen für Wege und Sträßchen
» Waldau. Im Sport- und Frei-
zeitgelände gibt es einige Stra-
ßen und Wege, die nicht benannt 
sind. Auf Anregung der Stadt-
verwaltung bat Bezirksvorsteher 
Marco-Oliver Luz den Bezirks-
beirat um Vorschläge für Namen. 
Es biete es sich dabei an, die 
Namen von Sportlern zu wählen, 
die auf der Waldau ihre sportli-
che Heimat hatten. Aus den Rei-
hen der Ratsmitglieder wurde 
der Fußballschiedsrichter Rudolf 
Kreitlein genannt, der 1966 die 
rote und gelbe Karte im Fußball 

erfunden hat. Der Faustballer 
Fritz Nolte solle ebenso zu Ehren 
kommen wie der Eiskunstläufer 
Heiko Fischer, die Leichtathletin 
Karin Frisch oder die Eiskunst-
läuferin Tina Riegel. Aber auch 
die Künstlerin Ida Kerkovis und 
der Architekt des Fernsehturms 
Fritz Leonhardt wurden vorge-
schlagen. Das Bezirksamt wird 
nun dem Gremium eine Liste 
mit biografischen Hinweisen zu 
den Vorschlägen zukommen las-
sen, sodass in einiger Zeit abge-
stimmt werden kann.

Der Degerlocher ist lange Zeit 

ein Mann des Ehrenamts gewe-

sen. Bonk war von 1978 bis 1984 

Vorsitzender des Gewerbe- und 

Handelsvereins Degerloch (GHV), 

Gründer und Vorsitzender des För-

dervereins Degerloch, Beiratsmit-

glied im Lothar-Christmann-Haus, 

Präsidiumsmitglied des tus Stutt-

gart, Bezirksbeirat und aktiv in der 

örtlichen CDU-Bezirksgruppe. 

Der ehemalige Filialleiter der BW 

Bank in der Epplestraße galt als lei-

denschaftlicher Macher. Ohne ihn 

hätte es den Treffpunkt Degerloch 

in der Mittleren Straße nicht gege-

ben, außerdem trieb er die Sanie-

rung der Alten Scheuer federfüh-

rend voran. Der Bankfachmann 

betätigte sich ehrenamtlich aber 

nicht nur vor Ort – er war beispiels-

weise bis zum Jahr 2003 auch Vor-

sitzender des Schützenvereins Plie- 

ningen. 

Am 18. Mai ist Gerold Bonk fünf 

Tage nach seinem 88. Geburtstag 

nach langer Krankheit gestorben.

 Barbara Scherer

Gerold Bonk gestorben

Gerold Bonk  Foto: cf

0711-765 77 77
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Betriebe zögern noch
Am 16. und 17. Juli soll der 
Degerlocher Sommer stattfin-
den – im Programm auch eine 
Leistungsschau. Doch das Inte-
resse daran ist bisher verhalten.

Am Samstag, 16. Juli, soll eine Leis-
tungsschau Degerlocher Hand-
werker und Dienstleister das Fest 
rund um das Bezirksrathaus und 
der Agnes-Kneher-Platz beleben.  
Doch die Anmeldungen für eine 
Teilnahme lassen bislang zu wün-
schen übrig. „Es ist zäh“, berichtet  
Chris Gauder, der diesen Teil der 
Organisation beim geplanten Fest 
übernommen hat. Acht Hand-
werksbetriebe hatten bis Ende 
vergangener Woche zugesagt. 
„Die Resonanz ist enttäuschend“, 
sagt Gauder. „Eigentlich dach-

ten wir, dass nach dem Ende der 
Corona-Beschränkungen ein gro-
ßes Bedürfnis da ist, wieder was 
zu machen. Das ist aber nicht so.“ 

Insgesamt sind es jetzt 13 Stände 
am Agnes-Kneher-Platz – neben 
Handwerksbetrieben stellen auch 
andere Unternehmen wie der 

Weltladen, das Deutsche Rote 
Kreuz oder auch die Eishockey-
Jugend aus. Es sei von Anfang an 
schwierig gewesen, fügt Gauder 
hinzu. So habe sich die Genehmi-
gung zur Verlegung des Wochen-
markts für den Festsamstag in die 
Länge gezogen. Die Verlegung ist 
mittlerweile durch: Der Wochen-
markt wird am Festtag auf dem 
Schulhof der Filderschule stattfin-
den können. 
Von ähnlichen Schwierigkeiten 
berichtet auch Bezirksvorsteher 
Marco-Oliver Luz, der die Orga-
nisation des Kulturprogramms 
übernommen hat. Schulen, die er 
für eine Teilnahme am Fest ange-
fragt hat, hätten bisher alle abge-
sagt. Bleibt zu hoffen, dass sich 
noch was tut. Barbara Scherer

Feste in Degerloch sind wegen Corona ausgefallen. Archivfoto: ik

Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerper-

sönlichkeiten von traditionellen 

örtlichen Firmen vor, die 25 Jah-

re und länger ihren Standort in 

Degerloch haben. Heute Thomas 

Raff, Raff Sanitär.

Bereits in der vierten Generation 

betreibt der 58-jährige Thomas 

Raff das Geschäft Raff Sanitär in 

der Degerlocher Tränke. Er hat 

es relativ jung von seinem Vater 

Egon übernommen und in 35 

Jahren aus einem Ein-Mann-Be-

trieb ein Unternehmen mit 45 

Mitarbeitern und fast 20 

Fahrzeugen gemacht.

Gottlob Raff hatte 

einst 1891 als gelern-

ter Flaschnermeister 

das Geschäft in der 

Tübinger Straße, der 

jetzigen Epplestraße, 

gegründet. Sohn Karl 

übernahm dann 1928 das 

Geschäft an der Epplestraße und 

gab es 1959 in der Kleinen Fal-

terstraße an Egon Raff weiter. 

Der jetzige Inhaber Thomas Raff 

übernahm es 1987, wandelte den 

reinen Handwerksbetrieb immer 

mehr in ein Dienstleistungsun-

ternehmen um und zog im Jahr 

2000 in größere Räume in der 

Tränke. „Ich legte von Anfang an 

Wert auf top ausgebildete und 

größtenteils zertifizierte Hand-

werksmeister“, betont der Deger-

locher, der in einem bestens funk-

tionierenden Kundendienst noch 

immer sein Kerngeschäft sieht. 

„Wenn ein Kunde von einem 

tropfenden Wasserhahn oder ei-

ner defekten Heizung berichtet, 

müssen wir eben sofort zur Stelle 

sein“, lautet sein Credo. 

Und sein Einzugsgebiet erstreckt 

sich nicht allein auf Degerloch, 

sondern über die Filder und den 

Großraum Stuttgart mit Esslin-

gen, Böblingen und 

selbst Reutlingen.

Mit seinem 

2 3 - j ä h r i g e n 

Sohn Timo, 

der, wie der 

Vater hofft, 

eines Ta-

ges mit seiner 

Schwester Ca-

roline das Geschäft 

übernimmt, verbindet ihn eine 

gemeinsame Leidenschaft: Auto-

rennen. Der damals zehnjährige 

Timo begann zunächst mit dem 

Kartsport, bevor er fünf Jahre 

später in die GT3-Challenge mit 

einem BMW einstieg. Das hat sei-

nem Vater gut gefallen. 

„Mich hatte schon früher der Mo-

torsport fasziniert, und ich bin 

zu manchen Rennen auf den Ho-

ckenheimring gefahren. Ich bin 

auch schon im Go-Kart gesessen, 

und deshalb fand ich es toll, dass 

ich dieses Virus auch auf meinen 

Sohn übertragen konnte“, schil-

dert Raff. 

So entwickelte sich Thomas Raff 

quasi zum Chefmechaniker sei-

nes Sohnes, schraubte am Wagen 

und stellte ihn entsprechend auf 

die Rennen ein. Dafür hat Timo 

Raff während seiner Ausbildung 

zum Meister längst keine Zeit 

mehr, und sein Vater ist in seinem 

15-Stunden-Tag voll ausgefüllt. 

Der Degerlocher Unternehmer 

gehört seit fast zwei Jahrzehnten 

dem Degerlocher Gewerbe- und 

Handelsverein an und ist im Laufe 

der Jahre zudem in den achtköp-

figen Vorstand hineingewachsen. 

Selbst die Geschäftsstelle ist bei 

ihm untergebracht, und so weiß 

er immer, was in Degerloch so vor 

sich geht. 

„Wenn man im Ort und vom Ort 

lebt, so muss man auch etwas für 

ihn tun“, lautet sein Credo. Tho-

mas Raff hat eine besondere Be-

ziehung zu Degerloch aufgebaut. 

 Guido Dobbratz

Thomas Raff weiß immer, was in Degerloch vor sich geht

Thomas Raff hat oft einen 15-Stunden-Tag. Archivfoto: ik
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Schnell geholfen
» Degerloch hilft. Der örtliche 
Spendensammelverein hilft, wo 
er helfen kann. Zahlreiche ört-
liche Einrichtungen, aber auch 
Vereine und Initiativen werden 
gefördert, wenn es um soziale 
Dinge geht. „Wir unterstützen 
aber auch immer wieder gern 
Privatpersonen, die in finanzi-
elle Not geraten sind und wich-
tige Dinge für das tägliche Leben 
brauchen“, sagt die Degerlocher 
Medizinerin Regina Dipper, 
die dem Vorstand von „Deger-
loch hilft“ angehört. Eine kaput-

te Brille, ein defekter Fernseher 
oder ein Eisschrank, der nicht 
mehr kühlt – solche Angele-
genheiten kommen über die 
Einrichtung „Leben im Alter“ 
immer wieder auf den gemein-
nützigen Verein zu. „Wir machen 
das schnell und unbürokratisch. 
Im Mai hatte eine ältere Frau aus 
dem Lothar-Christmann-Haus, 
die sich keine neue Brille leisten 
konnte, den notwendigen Betrag 
innerhalb eines Tages auf ihrem 
Konto“, sagt Dippers Kollege 
Jörg Schräpler.

Ruhepause im Vereinsheim. Foto: cf

Sommerzeit(en)
» SV Hoffeld. Viele gastrono-
mische Betriebe haben über den 
Sommer und die Ferienzeit hin-
weg veränderte Öffnungszeiten. 
Das Vereinslokal des SV Hoffeld, 
das Rüdiger „Rü“ Spahr mit sei-
ner Lebenspartnerin Petra Stuber 
betreibt, hat während der Fuß-
ball-Bundesliga-Pause ebenfalls 
veränderte Öffnungszeiten. 

Von Dienstag bis Freitag ist 
von 17 bis 23 Uhr geöffnet, der 
Küchenbetrieb läuft ab 18 Uhr. 
Vom 1. Juni bis 31. Juli ist sams-
tags geschlossen. 
Sonntags ist von 10.30 bis 18 Uhr 
geöffnet – warme Küche durch-
gehend von 12 bis 17.30 Uhr. 
Montags ist Ruhetag, feiertags 
geschlossen.

Antrag abgelehnt
» El Palito. Der gemeinnützige 
Verein, der einen Gemeinschafts-
garten auf dem Haigst betreibt, 
hat einen Antrag auf finanzielle 
Unterstützung beim Bezirksbeirat 
einegreicht. Das Gremium hat den 
Antrag mehrheitlich abgelehnt. 
Die Begründung:  Der Antrag 
enthalte Lücken, was Informati-
onen zum Verwendungszweck 
des Geldes betrifft. Darüber hin-
aus habe es keine Möglichkeit 
gegeben, einen Verantwortlichen 
vom Verein direkt zu sprechen, 

wie Bezirksvorsteher Marco-Oli-
ver Luz erläuterte. „Die im Antrag 
angegebene Mobilnummer war 
nicht vergeben“, sagt er. El Pali-
to hatte für den Kauf eines Piz-
zaofens eine Unterstützung von 
2.000 Euro beantragt. Außerdem 
wollte der Verein Zeichen- und 
Malutensilien für die Malkur-
se im Wert von 600 Euro kaufen 
sowie 500 Euro für den Erwerb 
von Kräutern und Kräutersaatgut 
und den Erwerb des Bio-Zertifi-
kats (450 Euro) haben. 

Jetzt bestellen und

50% sparen!

+ + + EXKLUSIV FÜR NUSSBAUMCLUB-MITGLIEDER + + +

Gutscheinbuch.de Schlemmerblock – der original
2:1-Gastronomie- und Freizeitführer für Ihre Region!

Alle Gastronomiegutscheine sind echte 2:1-Angebote!
Bestellen Sie beispielsweise im Restaurant
zwei Hauptgerichte, ist eines davon gratis.
Und so einfach geht‘s:
1. Online www.gutscheinbuch.de/

Schlemmerblock öffnen
2. Unter „Code einlösen“

„NussbaumClub“ eingeben
3. Gewünschten Schlemmerblock

auswählen
4. Nur 50% zahlen

Alle Gastronomiegutscheine sind echte 2:1-Angebote! 
Bestellen Sie beispielsweise im Restaurant 
zwei Hauptgerichte, ist eines davon gratis. 

www.gutscheinbuch.de/

Anbieter: Gutscheinbuch.de Schlemmerblock
Marketing GmbH
Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms
www.gutscheinbuch.de

* Unsere Printleser sind automatischMitglied im Nussbaum Club

Exklusiv für Nussbaum Club-Mitglieder

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de, zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG•Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt •www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
Mutterleicht®-Workshop
Lösungswort:»Mutterleicht-Workshop«
Im 6-teiligen Mutterleicht®-Workshop, der online stattfindet, geht es
darum, dich als Mutter zu inspirieren, deinen neuen Weg zu finden
und diesen mit Leichtigkeit zu gehen. Mehr Infos und Termine unter
www.un-coaching.de/mutterleicht

Teilnahmeschluss: Sonntag, 19.06.2022

Jetzt teilnehmennach einer einmaligen und kostenlosenNussbaumID-
Registrierungunterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-25995

Jetzt 15 x 1
Mutterleicht®-

Workshop im Wert
von je 350 €
gewinnen!



14

Sattes Grün, frische Luft, ra-

schelndes Laub und knarrende 

Äste – ein Ausflug in den Wald 

ist für Kinder ein großes Aben-

teuer. Unter dem Motto „Ab in 

den Wald“ wurden baden-würt-

tembergische Schüler bei der 

zwölften Austragung des Kre-

ativwettbewerbs „Zauberhaft“ 

auf eine Erkundungsreise in den 

Wald eingeladen. 

Der Wettbewerb „Zauberhaft“ 

richtet sich an sonderpädagogi-

sche Bildungs- und Beratungs-

zentren (SBBZ) und findet zum 

ersten Mal im Haus des Waldes 

statt. 33 Schulen aus ganz Ba-

den-Württemberg hatten sich 

angemeldet. Einige Theaterbei-

träge, Geschichten und Colla-

gen sind entstanden. Theresa 

Schopper, Ministerin für Kultus, 

Jugend und Sport Baden-Würt-

temberg, ist die Schirmherrin 

von „Zauberhaft“. Bis zur Preis-

verleihung am Mittwoch, 6. Juli, 

können alle Wettbewerbsbeiträ-

ge in einer Ausstellung im Haus 

des Waldes betrachtet werden. 

„Es steckt in den Werken viel 

Herz und Motivation drin – alle 

Klassen haben Großartiges ge-

leistet. Es freut mich daher umso 

mehr, dass wir die Werke allen 

Besuchern präsentieren dürfen“, 

erklärt Berthold Reichle, der Lei-

ter des Hauses des Waldes. 

Der Ausflug ermöglichte den 

Kindern, sich frei von Einschrän-

kungen auszutoben, Erfah-

rungen zu sammeln und den 

Wald als schützenswerten Le-

bensraum kennenzulernen. Das 

zeigen auch die Werke, die die 

Kinder nach ihrem Ausflug in 

den Wald gestaltet haben. „Hier 

war der Wald der Ort für die pä-

dagogische Arbeit. Wie sich die 

Kinder entwickelten und was 

sie gelernt haben, ohne es als 

Lernen zu empfinden, war un-

glaublich“, verdeutlicht Sandro 

Scheurenbrand, Jurymitglied im 

Kreativwettbewerb und Refe-

rent im Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport Baden-Würt-

temberg. pst

• Informationen: Die Ausstellung 

ist bis Mittwoch, 6. Juli, dienstags 

bis freitags von 9 bis 17 Uhr, an 

Sonn- und Feiertagen von 10 bis 

18 Uhr im Haus des Waldes zu 

sehen. Mehr unter www.hausdes-

waldes.forstbw.de

DJ  DAS IST LOS

Schüler stellen im Haus des Waldes aus

Die Arbeiten sind bis 6. Juli ausgestellt. Foto: cf

Tage der offenen Tür 
Sportliche Aktionen zum 
Zuschauen und Mitmachen, 
Disco, Livemusik und alles für 
das leibliche Wohl werden am 
Wochenende des 24. bis 26. Juni 
beim SV Hoffeld geboten.

„Mitmachen und feiern, lautet das 
Motto für unsere dreitägige Ver-
anstaltung“, sagt Bobby Haußer, 
Fußball-Abteilungsleiter des Ver-
eins an der Hohen Eiche. Mit sei-
nem Team wurde für die „Tage der 
offenen Tür“ des SV Hoffeld lange 
geplant und organisiert. Das Pro-
gramm, das er mit seinen Helfe-
rinnen und Helfern auf die Beine 
gestellt hat, kann sich sehen lassen.
Los geht‘s am Freitag, 24. Juni, 
um 17.30 Uhr, mit einem Elfme-
ter-Turnier, zu dem sich zahlrei-
che Teams angemeldet haben. 
Fünf Schützen und je ein Torwart 
kämpfen um den Gesamtsieg, 
für den es einen attraktiven Preis 
gibt. Danach wird entsprechend 
dem Veranstaltungsmotto gefei-
ert. Bierwagen, Grill, Zelte, Bier-
tischgarnituren und Disco ste-
hen bis Sonntagabend bereit, um 
den Gästen ein festliches Ambien-
te zu bieten und sie mit Würsten, 
Steaks, Maultaschen und einigem 
mehr zu versorgen.

Wesentlich früher beginnt das 
sportlich-festliche Treiben am 
Samstag, 25. Juni. Ab 13 Uhr prä-
sentieren sich die Abteilungen des 
Vereins auf dem Kunstrasenplatz. 
„Fußball, Tennis, Bogenschießen, 
Torball, Theater und einiges mehr 
bieten die Möglichkeit nicht nur 
zum Zuschauen, sondern auch 
zum Mitmachen und Ausprobie-
ren“, betont der Veranstaltungs-
chef. Das mit dem Mitmachen 
gilt allerdings nicht für das Ein-
lagespiel der Fußballjugend auf 
dem Rasenplatz. Ab 18 Uhr wird 
die Hocketse dann von „Hoffi“, 
dem DJ aus der Blaulichtbar der 
Degerlocher Kirbe, in Stimmung 
gebracht.

Mit einem Frühschoppen mit 
Weißwürsten beginnt um 11 Uhr 
das sonntägliche Programm. Die 
Spieler der Stuttgarter Prominen-
tenkicker und eine Auswahl des 
SV Hoffeld müssen sich diesbe-
züglich allerdings noch etwas 
gedulden und erst ihr Match über 
die Bühne bringen. Einige ehe-
malige Fußballprofis haben ihre 
Teilnahme zugesagt – man darf 
gespannt sein, wer letztlich in Hof-
feld aufläuft. Von 13 bis 17 Uhr ist 
Livemusik angesagt, wenn Kat-
ja, die ehemalige Prinzessin der 
Karnevalsgesellschaft Möbelwa-
gen, zum Mikrofon greift. „Wie 
die Tage zuvor lassen wir es wie-
der festlich ausklingen“, sagt Bob-

by Haußer – und hofft, mit den 
„Tagen der offenen Tür“ vielleicht 
auch einige neue Mitglieder zu 
gewinnen.  Julian Keller

Die „Prokis“ laufen mit ehemaligen Profis in Hoffeld auf. Foto: cf

• Freitag, 24. Juni, ab 17.30 Uhr

Elfmeter-Turnier

• Samstag, 25. Juni, ab 18 Uhr, 

Präsentation der einzelnen 

Abteilungen

• Sonntag, 26. Juni, ab 11 Uhr: 

Frühschoppen, Prominenten-

kick, Livemusik

• An allen Tagen: 

Hocketse und Musik

Aktionsprogramm
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Wie hat sich die Fitness der Kinder im Land in 
den letzten zehn Jahren verändert und welche 
Trends lassen sich nach zwei Jahren Pandemie 
erkennen? Seit zehn Jahren wertet die Kinder-
turnstiftung Baden-Württemberg Daten des 
Motoriktests für Kinder aus, die Sport- und päd-
agogische Fachkräfte im Rahmen der Initiative 
„Turnbeutelbande“ sammeln. Auf Grundlage 
dieser – anonymisierten – Daten veröffentlicht 
die Stiftung in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. 
Klaus Bös und dem Forscherteam um Dr. Clau-
dia Niessner vom Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT) jährlich das Fitnessbarometer und 
ermittelt den Fitnessstand der Kinder in Baden-
Württemberg. Am Donnerstag wurden die ak-
tuellen Daten in Stuttgart vorgestellt.

Fitter als der Durchschnitt
„Im Vergleich mit dem bundesdeutschen 
Durchschnitt ist festzustellen: Die Kinder in 
Baden-Württemberg sind 2021 noch immer 
fitter als der Durchschnitt. Wir dürfen jetzt 
aber nicht in Euphorie ausbrechen, denn das 
Niveau ist gleichbleibend niedrig“, so Sport-
wissenschaftler Prof. Dr. Klaus Bös. Betrachtet 
man den Fitnessstand der getesteten Kinder 
der vergangenen zehn Jahre, so sind die Kinder 
in Baden-Württemberg sieben Prozent fitter 
als der bundesdeutsche Durchschnitt. Für die 
beiden Corona-Jahre zeigt sich im Vergleich zu 

den Jahren davor: Der Fitnessgesamtwert ist 
während Corona eingebrochen. Die Kinder sind 
tendenziell langsamer und weniger ausdau-
ernd als vor der Corona-Pandemie und auch die 
koordinativen Fähigkeiten verschlechtern sich.

Delle oder Knick? 
Der Wert der Beweglichkeit stagniert im Ver-
gleich. Aber auch die leicht positive Tendenz, 
die im Fitnessbarometer 2021 im Fähigkeits-
bereich Kraft festgestellt wurde, bestätigt sich 
aktuell. Während der Lockdowns konnten 
eher kräftigende Übungen auf kleinem Raum 
durchgeführt werden. „Stellen Sie sich vor, wir 
könnten den Zustand des aktiven Familienle-
bens beibehalten und zusätzlich wieder die 
angeleiteten Sportstunden in Turn- und Sport-
vereinen sowie in den Bildungseinrichtungen 
wahrnehmen. Dann wäre ein großer Schritt 
gegen den akuten Bewegungsmangel getan“, 
so Sportwissenschaftlerin Susanne Weimann, 
geschäftsführender Vorstand der Kinderturn-
stiftung Baden-Württemberg.

Die Auswirkungen der Pandemie werden erst 
in ein paar Jahren erkennbar sein. „Dann kann 
festgestellt werden, ob es sich bei den Trends 
lediglich um eine Corona-Delle handelt – oder 
ob sie bereits einen Corona-Knick anzeigen“, be-
tonte Prof. Dr. Bös im Rahmen der Vorstellung.

Viel hilft viel 
Dass Bewegungsförderung von Klein auf und 
kommunal gedacht positive Effekte hat, zeigt 
der Schnitt über zehn Jahre hinweg. Die Ge-
meinde Michelfeld ist als Modellgemeinde von 
Anfang an dabei. „Michelfeld ist eine der Kom-
munen, die seit zehn Jahren testet und Bewe-
gungsförderung mit zusätzlichen Projekten und 
Fortbildungen ergänzt. Das sieht man an den 
Werten, die überdurchschnittlich gut sind“, fasst 
Prof. Dr. Bös zusammen. Viel – und möglichst 
langfristig – hilft also beim Thema Bewegungs-
förderung auch wirklich viel. „Man wird ja auch 
nicht von heute auf morgen adipös oder sehr 
fit. Es muss nachhaltig verankerte Angebote ge-
ben, die miteinander vernetzt sind“, schließt der 
Sportwissenschaftler. (pm/red)

FITNESSBAROMETER 2022 VORGESTELLT:  
WIE FIT SIND BADEN-WÜRTTEMBERGS KINDER?

FREIZEIT

Weitere Grafiken und Schaubilder vom Fit-
nessbarometer 2022 können Sie sich hier 
im Artikel über den QR-Code herunterladen  

oder auch hier: 
https://lokalmatador.net/fitnessbarometer/

Foto: FatCamera/E+/GettyImagesplus
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Der Verein Garnisonsschützenhaus 

– Raum für Stille wartet in den 

kommenden Monaten mit einem 

umfangreichen Sommerkultur-

Programm auf. Bis Sonntag, 2. 

Oktober, werden Ausstellungen, 

Lesungen, Theaterstücke und Füh-

rungen angeboten. Darüber hin-

aus sind der Kulturschuppen und 

der Garten sonntags und an Feier-

tagen geöffnet.

Der Titel des Sommerprogramms, 

„Vielfalt der Stimmen“, weist 

auf die Intention hin, Künstlern 

unterschiedlicher Sparten, Lite-

raten ebenso wie Theaterleuten, 

Fotografen, Musikern und Mär-

chenerzählern eine gemeinsame 

Plattform zu bieten. Im Kultur-

schuppen werden vier Ausstellun-

gen gezeigt. Die aus dem vergan-

genen Jahr bekannte Ausstellung 

von Bertram Maurer zur Geschich-

te der Dornhalde bleibt erhalten, 

ebenso die Austellung „Mensch 

und Wald“ der Autorin Nina Bla-

zon. Neu sind Fotoausstellungen 

von Petra Steidel-Wokeck und des 

Naturfotografen Sebastian Klein.

Zwei von der Landesstiftung Ba-

den-Württemberg geförderte Lite-

raturnachmittage mit Stuttgarter 

Schriftstellern und drei Lesungen, 

die vom Schriftstellerhaus Stutt-

gart betreut werden, bilden den 

literarischen Teil des Programms. 

Theaterstücke und eine Perfor-

mance des Sozialpsychiatrischen 

Zentrums Sillenbuch werden an-

geboten, dazu Kinderprogramme 

im Garten, ein Schreibworkshop, 

Waldführungen und zum Tag 

des offenen Denkmals am Sonn-

tag, 11. September, eine Führung 

durch die Gebäude mit Informati-

onen zum Stand der Sanierung des 

Ensembles. Peter Stotz

• Informationen und das Pro-

gramm sind unter www.garnisons-

schuetzenhaus.de zu finden.

DJ  DAS IST LOS

Sommerkultur am Garnisonsschützenhaus

Es wird wieder gefeiert
Nach zwei Jahren Zwangspause 
ist am Sonntag, 26. Juni, wieder 
eine Schimmelhütten-Hocket-
se geplant. Dabei wird einiges 
anders sein als gewohnt.

Wie viele andere Veranstaltungen, 
Feste und Feiern musste auch die 
Schimmelhütten-Hocketse der 
Vereinigung der Degerlocher 
Weingärtner und Freunde des 
Schimmelhüttenwegs aufgrund 
der Corona-Pandemie in den 
vergangenen beiden Jahren pau-
sieren. Doch in diesem Jahr soll 
das Beisammensein bei Degerlo-
cher Wein und zünftigen Speisen 
am Sonntag, 26. Juni, wieder über 
die Bühne gehen. 
„Allerdings wird in diesem Jahr 
einiges anders sein als gewohnt. 
Wir werden einige Veränderun-
gen vornehmen müssen“, kündigt 
der Vereinsvorsitzende Thomas 
Wolfrum an. So sollen die Speisen  
zwar in gewohnter Qualität ange-
boten werden, doch das Angebot 
wird kleiner sein. „Wir dürfen 

aus Hygienegründen nicht mehr 
so viel Personal in unserer Küche 
einsetzen“, sagt Wolfrum. Der 
Wein werde nicht mehr wie frü-
her offen aus dem Krug am Tisch 
ausgeschenkt, sondern müsse 
an einem Stand gekauft werden. 
Zusätzlich soll eine breitere Palet-
te von Weinen örtlicher Erzeuger 
angeboten werden.
Aus Gründen des Infektions-
schutzes sollen auch weniger 

Tische und Bänke als gewohnt 
aufgebaut werden. „Wir haben 
uns immer ein bisschen von der 
üblichen Grillwurst-Hocketse 
abgehoben und uns Mühe gege-
ben, qualitativ hochwertig zu 
sein“, sagt Wolfrum. Auch in die-
sem Jahr soll es eine gemütliche 
Familienveranstaltung bleiben. 
„Das Ambiente wird sein wie 
gewohnt“, verspricht der Vorsit-
zende.  Peter Stotz

Die Schimmelhütten-Hocketse soll wieder stattfinden. Archivfoto: ik

Ferien-Workshop
» Stadtteilbibliothek. Am 
Dienstag, 14. Juni, findet ab 16 
Uhr in der Bücherei Degerloch, 
Löffelstraße 5, wieder ein Feri-
enworkshop mit Miriam Häfe-
le statt. Dieses Mal werden Pop-
up-Karten gestaltet. Kinder und 
Jugendliche ab zehn Jahren kön-
nen kostenlos daran teilneh-
men. Die Teilnehmer lernen im 
Workshop verschiedene Pop-
up-Techniken kennen, sie wer-
den gemeinsam falten, schnei-
den, kleben, schreiben, zeich-
nen und collagieren und daraus 
Pop-up-Karten entstehen lassen. 
Damit die Bastelaktion möglichst 
nachhaltig gestaltet werden kann, 
werden neben neuen Papieren 
auch noch gebrauchte Bücher 
und Zeitschriften zum Bearbei-
ten verwendet.
• Anmeldung unter Telefon 
0711/21 69 10 82 oder per E-Mail 
an stadtteilbibliothek.degerloch@
stuttgart.de

Beim Garnisonsschützenhaus wird Kultur geboten. Foto: pst

Wanderung in die City
» Schwäbischer Albverein. 
Am Sonntag, 12. Juni, veran-
staltet der Schwäbische Albver-
ein, Ortsgruppe Degerloch, eine 
Wanderung von Schloss Hohen-
heim in die City. Los geht es 
in Plieningen Garbe über den 
Botanischen Garten, Schloss 
Hohenheim, Birkach, Eichen-
hain, Sillenbuch, Fernsehturm, 
Weißenburg, Bopser und Katha-
rinenplatz bis zum Schlossplatz. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an 
der Stadtbahnhaltestelle Deger-
loch. Mit der U6 geht es um 9.43 
Uhr bis Möhringen, von dort 
um 9.53 Uhr mit der U3 bis Pli-
eningen Garbe. Das VVS-Grup-
pentagesticket für fünf Perso-
nen und eine Zone kostet 11,20 
Euro. Gehzeit: vier Stunden, die 
Strecke beträgt zwölf Kilometer 
auf befestigten Wegen mit stei-
lem An- und Abstieg. Schluss-
einkehr in Carls Brauhaus am 
Schlossplatz. 
• Anmeldung und Führung: 
Rupert Manghard und Günther 
Bauer, 0711/47 38 49, Rupert.
Manghard@t-online.de
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Am Mittwoch, 22. Juni, 19 Uhr, 

findet in der Versöhnungskirche 

Degerloch eine Lesung mit der 

Künstlerin Heidi Sand statt. Der 

Erlös aus den Spenden für die 

Veranstaltung geht an das Trauer-

zentrum Degerloch. Veranstalter 

ist die Katholische Hospizstiftung 

Stuttgart. 

Heidi Sand ist Bildhauerin. Im 

Jahr 2016 hat sie mit zwei Kolle-

ginnen die Kunstgalerie „Atelier 

Backstube“ in der Epplestraße in 

Degerloch ins Leben gerufen und 

bis 2021 mitbetrieben. Heidi Sand 

ist vor zehn Jahren auf den Mount 

Everest gestiegen. Den Entschluss, 

den höchsten Berg der Welt zu be-

steigen, hat sie nach ihrer Darm-

krebsdiagnose gefasst und stand 

18 Monate nach der Operation 

und der Chemotherapie auf dem 

Gipfel. Mittlerweile hat sie mehre-

re 8000er bestiegen. 

Am 22. Juni liest Heid Sand aus ih-

rem Buch „Auf dem Gipfel gibt‘s 

keinen Capuccino. Vom tiefsten 

Punkt meines Lebens auf den 

höchsten Berg der Welt“. Außer-

dem gibt es Videos und Fotos von 

ihren Expeditionen zu sehen. Da-

nach wird Sand auch Fragen der 

Besucher beantworten. 

• Hinweis: Der Eintritt ist frei, 

Spenden sind willkommen. Der 

Erlös daraus kommt dem Trauer-

zentrum zugute, das im nächsten 

Jahr in Degerloch eröffnet wird. 

Das Pfarrhaus neben der Kirche 

Mariä Himmelfahrt wird derzeit 

dafür umgebaut. Barbara Scherer

Benefizlesung für Trauerzentrum

Café Helene startet
Am Mittwoch, 22. Juni, 10 Uhr, 
öffnet erstmalig das Café Helene 
des Frauenkreises Degerloch sei-
ne Türen in der Alten Scheuer. 

Zweimal in der Woche, jeweils 
dienstags von 14 bis 16 Uhr und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, bie-
tet das Café Helene einen offe-
nen Treff für alle Menschen aus 
Degerloch, jeden Alters und 
unabhängig vom Portemonnaie, 
denn einen Verzehrzwang gibt es 
nicht. 
Der Café-Treff in der Alten 
Scheuer soll ein sozialer Mittel-
punkt in Degerloch sein, quasi 
ein „öffentliches Wohnzimmer“, 
in dem sich die Generationen 
bei einer Tasse Hochland-Kaf-
fee begegnen können. „Wir freu-
en uns sehr, dass es jetzt endlich 
losgeht“, sagt Anke Kerkmann, 
die Leiterin der Begegnungsstät-
te des Frauenkreises im Helene-
Pfleiderer-Haus. Schließlich gab 
es die Überlegungen, einen offe-
nen Treff anzubieten, schon lange, 

doch die Pandemie hat konkrete 
Planungen immer wieder verhin-
dert. „Wir sind auch sehr dank-
bar, dass uns der Förderverein 
Alte Scheuer den Raum im Erd-
geschoss unentgeltlich überlässt“, 
sagt Kerkmann weiter. 
21 Ehrenamtliche sind derzeit in 
den Betrieb eingebunden. So wird 
dienstags das Equipment für den 
Cafébetrieb aufgebaut, am Mitt-
woch ab 12 Uhr muss wieder 
abgebaut werden. 

Jetzt hoffen die Veranstalterin-
nen, dass der Treff gut angenom-
men wird, dass sich „Generatio-
nen dort begegnen können“, wie 
Kerkmann betont. Auch Frauen 
mit kleinen Kindern seien will-
kommen, man habe extra einen 
Spielteppich für Kleine ange-
schafft. Barbara Scherer
• Hinweis: Weitere Ehrenamtli-
che vor allem für dienstags sind 
willkommen, unter 72 20 97-12 
nachfragen. 

Die Alte Scheuer, einst Testzentrum, beherbergt den Café-Treff. Foto: ik

Welt der Klänge
» Frauenkreis. Am Sonntag, 
19. Juni, 11 bis 12 Uhr, findet in 
den Räumen der Rubensstraße 
10 eine „Klangmeditation und 
Traumreise“ statt. Seminarlei-
terin ist Anna Wolf. Harmoni-
sche Klänge und Schwingungen 
sollen Körper und Geist beruhi-
gen. Während der Klangmedita-
tion soll sich Entspannung und 
ein Gefühl von Sicherheit und 
Geborgenheit entfalten. 
• Hinweis: Kosten: 9 Euro; 
Anmeldung und Bezahlung bis 
Mittwoch, 15. Juni, unter www.
degerlocherfrauenkreis.de oder 
unter 72 20 97-0. 

Schwäbische Mundart
»  Helene-Pfleiderer-Keller. 
„Schwäbische Neckereien – Hei-
teres über Froschabschlecker, 
Stäffelesrutscher und Gòge“ heißt 
das Mundart-Programm von 
Wolfgang Wulz, das der Schwä-
bische Albverein, Ortsgruppe 
Degerloch, am Donnerstag, 23. 
Juni, 19.30 Uhr, Helene-Pflei-
derer-Keller, Große Falterstraße 
6, präsentiert. In den Geschich-
ten vermischen sich Heimatge-
schichte mit literarischer Poesie 
und Volkskunde mit Fiktion. 
• Hinweis: Eintritt 10 Euro; 
der Keller ist bewirtschaftet 
und beheizt. Kartenvorverkauf 
bei Elektro Reihle, Epplestra-
ße 32, Telefon 0711/76 01 49, 
Schwäbischer Albverein, Gisela 
Lott, 0711/72 33 53, oder kultur.
degerloch@albverein.de sowie 
an der Abendkasse.

Heidi Sand  Foto: cf

Schwere Zeit meistern
» Hospiz St Martin. Am Don-
nerstag, 30. Juni, 15 Uhr, lädt das 
Hospiz St. Martin in Degerloch 
zu „Wohin mit meiner Trauer“ 
ins Haus der Katholischen Kir-
che in der Königstraße 7 ein. 
Trauernde können sich austau-
schen, es gibt einen Kurzvortrag 
zu Trauerthemen und Gesprä-
che mit Trauerbegleitern. 
• Hinweis: Anmelden bis Mon-
tag, 27. Juni, per Mail an hos-
piz@hospiz-st-martin.de oder 
unter 0711/65 29 07-0.

Zum Waldheim Heslach 
» Schwäbischer Albverein. Die 
Freitagswanderung mit ÖPNV 
des Schwäbischen Albvereins, 
Ortsgruppe Degerloch, fin-
det am 24. Juni statt, und zwar 
von Degerloch über Dornhal-
den- und Waldfriedhof und die 
Schwälblesklinge zum Heslacher 
Waldheim. Treffpunkt und Start 
ist um 10 Uhr an der Stadtbahn-
haltestelle Degerloch, Zugang 
Epplestraße.
• Anmeldung: Gisela und Man-
fred Lott 0711/72 33 53 oder 
giselalott@t-online.de

Teneriffa in Bildern
» Naturfreunde. Am Donners-
tag, 16. Juni, 19 Uhr, laden die 
Naturfreunde Degerloch zum 
Lichtbildervortrag über „Tene-
riffa – Vulkaninsel vor Afri-
ka“ in ihre Räume Am Roß-
hau 61 in Degerloch ein. Refe-
rent ist Klaus-Jürgen Ledebur. Er 
nimmt die Besucher mit auf eine 
Rundreise in Bildern.  
• Hinweis: 19 Uhr, Eintritt frei
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Das Bad gehört zu den wich-
tigsten Räumen in unserem 
Zuhause. Hier sind wir alleine 
oder mit unseren Partnern im 
privatesten Rückzugsbereich. 
Dort möchten viele  Bauherren 
heute entspannen und sich 
wohlfühlen. Vielen sei bei 
der Badplanung aber nicht 
bewusst, dass Wand- und 
Bodenflächen entscheidend 
die Raumatmosphäre prägen, 
erläutert Jens Fellhauer vom 
Bundesverband Keramische 
Fliesen: „Fliesen gibt es heute 
in einer riesigen Designviel-
falt - auf Wunsch auch in XXL 
für die fast fugenlose Badge-
staltung. Während Sanitär-
Elemente oder Badmöbel 
sich leicht austauschen lassen, 
bleibt die langlebige, nachhal-
tige Fliese meist ein Badleben 
lang an Ort und Stelle. Hier 
sollte deshalb nicht gespart 
werden.“

Den eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesen-

design in den Kollektionen 
deutscher  Fliesenhersteller 
findet sich das passende 
 Design für jeden Geschmack. 
Sogar höchst  individuelle Ein-
richtungskonzepte  lassen sich 
heute mit Fliesen  umsetzen. 
Denn nicht nur Farben 
und Dekore, sondern auch 
 Formate und die Haptik sind 
vielfältig wie nie zuvor. Im 
Trend liegen neue  sogenannte 
Megaformate. Fliesen im 
 urbanen Beton- oder Estrich-
look unterstreichen archi-
tektonisch-minimalistische 
Einrichtungskonzepte. Wohn-
lich-gemütlich wirken Fliesen 
in Holzoptik, die heute mit 
haptisch ansprechenden, au-
thentischen Maserungen der 
Oberfläche angeboten werden. 
So lassen sich die neuen Holz-
fliesen kaum vom Original 
unterscheiden. Zugleich sind 
sie auf Dauer feuchtigkeitsbe-
ständig und rutschhemmend 
- das ist ideal für die boden-
ebene Dusche. (djd/red) 

Einzigartige Badmomente

FOTO: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Thinkstock

Die Fliesentrends fürs Bad finden Sie auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1170/

Foto: gilaxia/E+/Getty ImagesRollladenelemente
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Möbel – Gardinen – Teppiche – Leuchten

HOUSE OF JAB ANSTOETZ

Wohnideen für ein schönes Zuhause

Wer regelmäßig kocht und mit 
Utensilien in der Küche han-
tiert, kennt das: Verschmutzte 
Finger oder Gegenstände wie 
Töpfe oder Besteck in der Hand 
machen die Bedienung einer 
Küchenarmatur nicht unbe-
dingt leichter. Hier lässt sich 
mittels einer berührungslosen 
Auslösung, wie man sie aus öf-
fentlichen Bereichen schon seit 
Jahren kennt, Abhilfe schaffen. 
Auch in privaten Küchen wer-
den elektronische Armaturen 
immer beliebter: die außerge-
wöhnliche Kombination aus 
Einhebelbedienung und berüh-

rungsloser Auslösung sorgt für 
eine äußerst komfortable und 
hygienische Bedienung. Durch 
den integrierten Infrarot- 
Sensor muss der Hebel nicht 
mit verschmutzten Händen be-
rührt werden. Dank der mehr-
fach preisgekrönten Hybrid-
Armatur bleibt der Griff sauber 
und die Abläufe am Waschbe-
cken werden vereinfacht. Ein 
weiterer wichtiger Punkt, vor 
allem für Mehrgenerationen-
Haushalte: Die eingebaute 
Heißwassersperre schützt Nut-
zer wie kleine Kinder oder ältere 
Personen. (spp-o/Schell/red)

Elektronische Küchenarmaturen

Informationen zu berührungslosen Armaturen finden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2521/

18



BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen/

FOTO: adamkaz/E+/Getty Images

In Deutschland ist es kaum 
möglich, dem Lärm des 
 Alltags zu entkommen. Haupt­
ursachen sind  Kraftfahrzeuge, 
Eisenbahnen, Flugzeuge. Aber 
auch die Geräusche der Nach­
barn werden oft als störend 
empfunden. 

Und das ist keine Lappalie, 
denn andauernde Lärmbe­
lästigung kann zu gesund­
heitlichen Problemen führen. 
Da Lärm die Lebensqualität 
vieler Menschen erheblich 
einschränkt, ist er zu einem 
gesellschaftlich relevanten 
Problem geworden. 

„Damit jeder ruhig und da­
mit  gesünder leben kann, ist 
 guter Schallschutz in Wohnge­
bäuden enorm wichtig“, weiß 
Holger Kotzan vom Informa­
tionszentrum Beton. „Ob nun 
tagsüber voll konzentriert im 
Homeoffice gearbeitet oder 
am Abend entspannt die 
 Seele baumeln gelassen wer­
den kann, ausschlaggebend 
sind die Bauweise und das 
 Material, aus dem ein Haus 
besteht.“ 

Ein echtes Schwergewicht
Der massive Baustoff Beton 
etwa ist ein echtes Schwerge­
wicht und bringt aufgrund 
seiner hohen Rohdichte 
beste Voraussetzungen für 

 schalltechnisch gute Werte 
mit. Der Lärm von Fahrzeu­
gen, Laubbläsern oder der 
 Party im Nachbarhaus wird so 
im Inneren des Hauses auf ein 
Minimum reduziert. 

Die Lebensqualität steigt um 
ein Vielfaches ­ selbst, wenn 
die Betonbauteile sehr schlank 
sind. Darüber  hinaus dämmt 
Beton auch den sogenann­
ten Körperschall ­ das sind 
 Geräusche, die sich durch 
Schwingungen in  festen 
 Körpern wie Decke oder 
Wand ausbreiten. Das kann 
lautes Türenknallen oder der 
musikliebenden Mitbewohner 
sein.

Wärmespeicher
Neben der Lärm­Reduzierung 
bietet Beton weitere  Vorteile: 
Der Baustoff kann Wärme 
 lange speichern und gibt sie 
erst zeitverzögert wieder ab. 

Dadurch werden Tempera­
turspitzen vermieden und 
Energie gespart. Ein weite­
rer Pluspunkt des preisgün­
stigen natürlichen  Materials 
aus Sand, Kies, Wasser 
und Zement ist seine lange 
 Lebensdauer. 

Wer heute ein Betonhaus baut, 
kann davon ausgehen, zeit­
lebens sicher und lärmredu­
ziert zu wohnen. (txn/red)

Die Vorteile der Massivbauweise

Mehr zu wärmespeichernden Baustoffen erfahren Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1094/
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Gartenbau und Garten-
baustoffhandel GmbH
Julius-Hölder-Straße 43b
70597 Stuttgart
E-Mail:
info@milenov-gartenbaustoffe.de

Öffnungszeiten:
montags bis freitags 7 bis 17 Uhr · samstags 8 bis 12 Uhr

„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Badhersteller bieten  vielfältige 
Möglichkeiten, sich die 
Duschkabine nach eigenen 
Vorstellungen zu gestalten. 
Damit wird jede Dusche ein 
Unikat und geht perfekt auf 
den individuellen Geschmack, 
räumlichen Anspruch und die 
persönliche Lebenssituation 
ein. Der Gestaltung sind dabei 
keine Grenzen gesetzt: Farbige 
Oberflächen,  sandgestrahlte 
Dekorgläser, integrierte 
 Spiegelflächen, alle denkbaren 
Kombinationen von Profilen, 
Beschlägen, Stabilisierungen 
und Griffen aus dem umfang­
reichen Sortiment sind mög­
lich. Auch für spezielle Ein­
bausituationen, wie z.B. ein 
besonderer Ausschnitt oder 
Schräge in der Dusch kabine 

oder im Duschplatz, die sich 
aufgrund der räumlichen 
 Situation im Badezimmer 
ergeben, bietet der Badprofi 
technische Sonderlösungen, 
die nahezu jede Badsituation 
abdecken. 
Aufgrund spezieller bau licher 
Gegebenheiten, wie zum 
Beispiel einer integrierten 
Sitzbank oder Deckenleiste, 
erfolgen individuelle Glasan­
passungen. Besonderes High­
light ist etwa das sequentielle 
Spiegelglas, denn so hat man 
gleich einen Ganzkörper­
spiegel inklusive. Spezielle 
Sonderanfertigungen werden 
bereits werkseitig erstellt, der 
einfache Zuschnitt kann aber 
auch genauso auf der Baustelle 
erfolgen. (spp­o/Kermi/red)

Design und Funktionalität

Ideen für Glaslösungen im Bad- und Wohnbereich finden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2964/
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Mentoren für Kinder gesucht
Fürs neue Schuljahr sucht die 
Fasanenhofschule in Möhrin-
gen wieder Menschen, die in 
ihrer Freizeit einen Jungen oder 
ein Mädchen unterstützen.

Seit 2015 bringt die KinderHelden 
gGmbH Kinder und Ehrenamtli-
che zusammen. Die Fasanenhof-
schule als eine von 14 Koopera-
tionsschulen in ganz Stuttgart ist 
von Anfang an mit dabei. Dort ist 
Franziska Krumme für die Ver-
mittlung Ehrenamtlicher an die 
Grundschulkinder zuständig.
Die Mitarbeiterin der gemein-
nützigen Organisation Kinder-
Helden lernt einerseits die Kin-
der, die zuvor von den Lehr-
kräften ausgesucht wurden und 
deren Eltern ihr Einverständnis 
gegeben haben, kennen, ande-
rerseits ist sie auch die Erste, die 
Kontakt zu den Ehrenamtlichen 
hat. So fällt die Entscheidung, 
wer zusammenpassen könn-
te, leichter. Workshops, die seit 
der Pandemie digital stattfinden, 
bereiten die künftigen Freizeitbe-
gleiter auf ihre Aufgabe vor.

Auch während der Tandem-
zeit selbst werden Schulungen 
und Workshops angeboten, und 
auch die Ehrenamtlichen haben 
die Möglichkeit, sich gegensei-
tig kennenzulernen. Die ersten 
gemeinsamen Treffen zwischen 
Mentor und Schützling finden in 
der Schule statt. Beim allerers-
ten Mal sind die Lehrkräfte und 
Organisatorin Franziska Krum-
me dabei, die Eltern sind eben-
falls eingeladen. Stimmt die Che-
mie, steht der Freizeitbegleitung 
nichts mehr im Weg. „Die Kin-

der freuen sich einfach, dass sich 
jemand mit ihnen beschäftigt“, 
sagt Krumme.

| Kinder sind froh, 
einen Ansprechpartner 
zu haben

Ein Kind, erzählt sie, lerne gera-
de mit seiner Mentorin das Rad-
fahren, ein anderes konnte kaum 
lesen und habe ihr nach einiger 
Zeit stolz erzählt, es habe sich 
getraut, vor der ganzen Klasse vor-
zulesen. Häufig wählen die Lehr-

kräfte Kinder aus, die noch nicht 
lange in Deutschland leben und 
deren Eltern sich kaum mit dem 
deutschen Bildungssystem aus-
kennen. Aber auch Alleinerzie-
hende sind froh, wenn das Kind 
noch einen Ansprechpartner hat. 
Die Lehrkräfte arbeiten einen Bil-
dungsplan aus, zeigen auf, wo das 
Kind steht und wo Unterstützung 
nötig ist. Dieser wird den Mento-
ren an die Hand gegeben, ist aber 
keine Vorgabe. Der Mix aus Ler-
nen und gemeinsam Spaß haben 
zeichnet KinderHelden aus.
Derzeit haben 20 Kinder an der 
Fasanenhofschule einen Men-
tor oder eine Mentorin. Weite-
re zehn Kinder stehen auf der 
Warteliste. Daher ist Franzis-
ka Krumme auf der Suche nach 
Menschen, die Zeit und Lust 
haben, sich mindestens ein Jahr 
lang zu engagieren.
Die nächste digitale Infoveran-
staltung findet am Mittwoch, 29. 
Juni, von 17 bis 18 Uhr statt. Für 
den Zugangslink einfach vorab 
eine Mail an mail@kinderhel-
den.info senden.  Emily Schwarz

Viele Schützlinge brauchen Hilfe beim Lesenlernen. Foto: sh

Tag der offenen Tür
» Uni Hohenheim. Die Universi-
tät öffnet nach zweijähriger Pau-
se am Samstag, 2. Juli, wieder die 
Türen zum Uni-Campus. Besu-
cher aller Altersgruppen sind 
eingeladen, die Universität unter 
dem Motto „Nachhaltigkeit“ live 
zu erleben. Es gibt Einblicke in die 
vielfältige Welt der Forschung bei 
Vorträgen, Führungen und Infor-
mationsständen. Für Kinder sind 
viele Mitmachangebote vorgese-
hen, Schüler, Studieninteressier-
te und Studierende erhalten Ant-
worten auf alle Fragen rund um 
die Studienwahl und Einblicke in 
die Arbeit der Fakultäten Natur-
wissenschaften, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften sowie 
Agrarwissenschaften.
• Das Programm des Tages der 
offenen Tür ist ausführlich zu 
entnehmen dem Internet unter 
https://www.uni-hohenheim.de/
tag-der-offenen-tuer.

Ein Komponist, Schriftsteller und Widerstandskämpfer

Mit zwei Veranstaltungen erinnert 

das Clara-Zetkin-Haus in Sillenbuch 

Ende Juni an den im September 

2021 verstorbenen Komponisten, 

Schriftsteller und Widerstands-

kämpfer Mikis Theodorakis. Die 

beiden Veranstaltungen finden im 

Waldheim in der Gorch-Fock-Stra-

ße 26 in Sillenbuch statt.

Am Mittwoch, 22, Juni, steht ab 

19 Uhr der Film „Z“ auf dem Pro-

gramm, zu dem Mikis Theodorakis 

die Musik geschrieben hat. Im Jahr 

1968 verfilmte der Regisseur Con-

stantin Costa-Gavras einen Tatsa-

chenroman von Vassílis Vassilikós 

aus dem Jahr 1966. Buch und Film 

spielen zwar in einem imaginären 

Staat, der Erzählung liegen aber 

reale Ereignisse zugrunde: die Er-

mordung des linken Oppositions-

politikers und Universitätsprofes-

sors Grigóris Lambrákis praktisch 

unter den Augen der Polizei im 

Jahr 1963 und die Versuche eines 

jungen Untersuchungsrichters, 

den Mord aufzuklären. Bei der 

Beerdigung von Lambrákis sollen 

übrigens 500.000 Menschen dem 

Sarg gefolgt sein. Aus der trau-

ernden Menge war immer wieder 

auf griechisch der Ruf „Er lebt!“ 

zu hören, abgekürzt geschrieben 

mit dem griechischen Buchstaben 

Z  – daher auch der Titel des Films.

Am Samstag 25. Juni, lädt das 

Waldheim dann ab 17 Uhr zu ei-

ner Gedenkveranstaltung ein. Der 

Freie Chor wird die Mauthausen-

Kantate vortragen und es wird an 

das Leben von Mikis Theodorakis 

erinnert.

Der griechische Komponist, 

Schriftsteller, Widerstandskämpfer 

und Kommunist Mikis Theodorakis 

ist am 2. September 2021 im Alter 

von 96 Jahren in Athen verstor-

ben. Seit seinem 17. Lebensjahr 

war er als Antifaschist aktiv – im 

Kampf gegen Nazis, dann im Bür-

gerkrieg. Er wurde verhaftet und 

brutal gefoltert.

Nach seinem Exil in Frankreich und 

Rückkehr ging er 1967 im Kampf 

gegen die Diktatur der Obristen 

wieder in den Untergrund und 

– nach Haft, Verfolgung und Ver-

bannung – abermals ins Exil. Zu 

seinen wichtigsten Werken gehö-

ren „Canto General“ mit den Tex-

ten von Pablo Neruda, verschiede-

ne Hymnen, die Musik zu vielen 

Filmen, Hunderte von Liedern, un-

ter anderem auch die „Mauthau-

sen-Kantate“. Nach dem Konzert 

wird bei griechischer Musik und 

griechischem Essen gefeiert.

• Hinweis: Der Eintritt zu beiden 

Veranstaltungen ist frei, um Spen-

den wird gebeten.Mikis Theodorakis.  Foto: cf
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Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

(1) Bei einem Einkauf eines neuen
Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder
Boxspringbettes. Ausgenommen ist die
in Prospekten und Anzeigen beworbene
und in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. Nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen.

Württembergs großer
POLSTER-SPEZIALIST

350,-Alt!
Gegen
Neu! Tauschprämie!350,-(1)

Bald ist Sommeranfang.
Egal, wie der Sommer wird, ob

draussen oder daheim - ein
gemütliches und perfektes Sofa

zum Ausruhen oder Lümmeln ist
Lebensqualität pur!

Und dieses Sofa haben wir
bestimmt für Sie!

Herzlichst Ihr Frank Engelhardt „

545454%*5454%%54%54 BIS
ZU5454

PREISNACHLASS!

POLSTER-SPEZIALIST

Bald ist Sommeranfang. 

„Die besten Sommerpreise
jetzt im Juni!“

Wir bauen jetzt in
Esslingen um!

TOP-AUSSTELLUNGSSTÜCKE
SOFORT ZUM HABEN......

5454
Esslingen um!

TOP-AUSSTELLUNGSSTÜCKE  TOP-AUSSTELLUNGSSTÜCKE  TOP-AUSSTELLUNGSSTÜCKE  TOP-AUSSTELLUNGSSTÜCKE  

POLSTERMÖBEL
BAUSTELLEN-
PREISE!!!!

350,
jetzt im Juni!“jetzt im Juni!“

Zusätzlich in der Pfingstwoche

für Ihr altes Sofa:
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Treffpunkt nicht nur für Senioren
» Spazierbänke. Eine Bank an 
einem schönen Ort lädt nicht nur 
zum Verweilen ein, sie kann auch 
ein Treffpunkt für einen gemein-
samen Spaziergang sein. Denn 
mehr Gesellschaft ist genau das, 
was sich viele ältere Menschen für 
ihre nachmittägliche Runde wün-
schen. Daher hat die Bürgerstif-
tung Stuttgart in Kooperation mit 
den Stadtbezirken Möhringen, Sil-
lenbuch und Botnang die ersten 
sechs Spazierbänke eingerichtet. 
Sich kurz ausruhen, den Blick 
schweifen lassen, ins Gespräch 
kommen – für ältere Men-
schen sind Bänke wichtige Orte 
im öffentlichen Raum. Die mit 
einem Schild gekennzeichneten 
S’LÄUFT-Spazierbänke bieten 
noch etwas mehr. Die Senioren 
sind eingeladen, sich um 15 Uhr 
an der Bank zu verabreden oder 
einfach vorbeizukommen und zu 
schauen, wer sonst noch Lust auf 

ein paar Schritte hat. Mit den ers-
ten sechs Spazierbänken erwei-
tern die Bezirke ihre Begegnungs-
angebote. Um Interessierten den 
ersten Kontakt an der Bank zu 
erleichtern, werden Patinnen und 
Paten gesucht, die hin und wie-
der oder auch regelmäßig auf der 
Bank Platz nehmen und die Spa-
zierfreudigen willkommen hei-
ßen. Die drei Standorte der Spa-
zierbänke im Stadtbezirk: 

• Möhringen: Vor der Martins-
kirche, gegenüber „Schulbrünnele“
• Fasanenhof: Janusz-Korczak-
Weg, Fasanenhofschule
• Sonnenberg: Am Spazierweg, 
unterhalb des Hallenbad-Park-
platzes
• Sillenbuch: m Am Ilse-Beate-
Jäkel-Weg nach der Wendeplatte 
in der Liliencronstraße.
• Infos: www.buergerstiftung-
stuttgart.de

Vorfreude steigt
» Möhringen. Im Juli 2019 hat-
te zum ersten Mal das neue Fest 
„Möhringen feiert“ stattgefun-
den, das die 2018 gegründe-
te Festgemeinschaft Möhrin-
gen organisierte. Auf die Pre-
miere folgte eine pandemiebe-
dingte Zwangspause. Nun steigt 
die Vorfreude. „Möhringen fei-
ert“ in diesem Jahr wieder, und 
zwar am 16. und 17. Juli auf dem 
Oberdorfplatz. Wie auch 2019 
sind wieder viele örtliche Verei-
ne dabei und bieten unter ande-
rem ein kulturelles Bühnenpro-
gramm, einen großen Kinder-
spielbereich sowie ein abwechs-
lungsreiches Speisen- und 
Getränkeangebot. Am Samstag-
abend wird eine Band spielen, 
und für Samstagnachmittag sind 
alle Möhringer Kinder zum offe-
nen Singen des „Möhringer Lie-
des“ auf die Bühne eingeladen.

DJ  NACHBARORTE

Fitnessangebot für alle

Mit mehr als 90 Bewegungsan-
geboten für jedes Alter und Fit-
nesslevel wird ab sofort wieder 
gemeinsam in den schönsten 
Parks der Stadt trainiert.

Alle Angebote sind kostenlos 
und finden bis Ende Oktober 
wöchentlich statt. Eine Über-
sicht über alle Termine und 
Locations bietet die Website 
www.stuttgart-bewegt-sich.de. 
Sport im Park ist ein gemeinsa-
mes Projekt vom Amt für Sport 

und Bewegung und dem Sport-
kreis Stuttgart in Partnerschaft 
mit der AOK Stuttgart-Böblin-
gen im Rahmen des Präventi-
onsgesetzes.
„Dieses Jahr feiert Sport im Park 
sein Comeback in den schöns-
ten Parks der Stadt“, sagt Dr. Cle-
mens Maier, Bürgermeister für 
Sicherheit, Ordnung und Sport. 
„Nachdem wir in den vergange-
nen zwei Jahren alles darange-
setzt haben, Sport im Park auch 
unter Pandemiebedingungen 

stattfinden zu lassen, freuen wir 
uns darauf, das größte städtische 
Bewegungsprogramm in dieser 
Saison zum aktuellen Zeitpunkt 
wieder ohne Voranmeldung 
und Teilnahmebeschränkun-
gen mitten in der Stadt anbie-
ten zu können.“

| Das diesjährige 
Programm bietet 
viel Abwechslung

Das diesjährige Programm bie-
tet viel Abwechslung. Mit dabei 
sind Fitness, Yoga, Pilates, Zum-
ba, Kindersport, Pumptrack, 
Parcours, Calisthenics, Qigong, 
Capoeira, Tai Chi, Selbstvertei-
digung, Beachvolleyball, Fußball, 
Tanzen, Slackline, Wikinger-
schach und Jonglieren. Bei mehr 
als 40 Standorten im gesam-
ten Stadtgebiet ist das nächste 
Sportangebot nur ein paar Schrit-
te entfernt. So bespielsweise auch 
auf der Möhringer Gemarkung, 
wo im Fasaenhof immer dienstag 
um 15 Uhr Pumptrack angesagt 
ist.  Ingo Kluge

Auf der Pumptrack ist Konzentration gefragt. Foto: ik

Die Premiere 2019. Foto: rs

Spazierbänke: Ort für ein „Schwätzle“. Foto: Bürgerstiftung Stuttgart

Kabarett im Bürgerhaus
» Möhringen. Bezirksamt und 
Bürgerverein Möhringen prä-
sentieren in ihrer Reihe „Don-
nerstag im Bürgerhaus“ am 23. 
Juni, „Koczwara“. Der Kabaret-
tist Werner Koczwara deckt in 
seinem Bühnenprogramm „Am 
Tag, als ein Grenzstein verrückt 
wurde“ den enthaltenen Unfug 
in der deutschen Ordnung mit 
intelligentem und unterhaltsa-
mem Humor auf. Der Erfinder 
des juristischen Kabaretts bedient 
dabei seit über 30 Jahren die wohl 
schönste Form des Humors: über 
sich selbst zu lachen.
Karten gibt es im Vorverkauf zu 
je zwölf Euro bei der Volksbank 
Stuttgart, Filiale Möhringen in 
der Filderbahnstraße 26, oder 
per E-Mail an kultur@buerger-
verein-moehringen.de. Restkar-
ten gibt es an der Abendkasse zu 
je 14 Euro. Beginn ist um 20 Uhr, 
Einlass ab 19 Uhr. 
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WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Persönlich gut beraten.
Sie planen den Verkauf einer Immobilie?
Gerne erstellen wir Ihnen als Entscheidungsgrundlage
kostenfrei eine unverbindliche Wertermittlung.

Mit den besten Grüßen aus Degerloch.

0711 / 400 4011 0 www.giese-immobilien.de

3.000,-€ Belohnung! Mietwohnung in Stuttgart-Sillen-
buch/Riedenberg/Degerloch gesucht!
Wir, ein ruhiges Ehepaar, keine Kinder, keine Haustiere
suchen zum baldmöglichsten Termin eine 2,5 - 3-Zimmer-
Wohnung im Erdgeschoß mit Terrasse oder Balkon. Kalt-
miete bis max. 1.300,-€.  0172 / 71 24 678

Immobilien

Gutschein
KostenloseMarktpreiseinschätzung!

Kennen Sie den Wert Ihrer Immobilie? Mit einer fundierten
Marktpreiseinschätzung durch unsere Experten sind Sie in jedemFall
bestens beraten.VertrauenSie auf dieKompetenz vonEngel&Völkers
und lassen Sie Ihre Immobilie von uns einwerten.

Eberhardstraße 2 · 70173 Stuttgart
Tel. 0711-227 24 70 · www.engelvoelkers.com/stuttgart/mitte

Stuttgart@engelvoelkers.com · Immobilienmakler
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Telefon (0711) 39 69 70-0
Über 200 Angebote unter www.hahn-keller.com

Herr und Frau W. suchen für sich und ihr Kind ein großes

Haus bis 700.000 € in Degerloch und 10 km Umkreis.

Angebote bitte an Hahn + Keller

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

Seit 2014 ist es Pflicht: das Vorlegen eines Energieausweises bei dem
Verkauf oder der Vermietung einer Immobilie. Wer dagegen ver-
stößt, riskiert hohe Geldstrafen von bis zu 15.000 €. Betroffen von
dieser Regelung sind sowohlWohngebäude als auch Nichtwohnge-
bäude. Bei dem Verkauf oder der Vermietung einer Wohnung muss
der Energieausweis des gesamten Hauses vorgelegt werden, diesen
können Sie bei der Hausverwaltung erfragen. Selbstverständlich
gibt es keine Regel ohne Ausnahme. Ausgenommen von der ge-

setzlichen Pflicht sind z.B. unter Denkmalschutz stehende Gebäude
sowie „Abrisshäuser“.

Spätestens bei der Besichtigung muss der Energieausweis vorgelegt
werden.

- Fortsetzung erfolgt KW 25 -

WIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!
WIR SUCHEN:
•Gewerbe- / Industrieobjekte für einenUnternehmer
ab 1.000m² Nutzfläche Büro- oder Lagerfläche
•Mehrfamilienhäuser für eineVersicherungsgesellschaft
ab 400m² Wohnfläche
• 1-bis 2,5-Zimmer-Wohnung für einen Kapitalanleger
bis 350.000 €
• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 600.000 €
für ein Beamtenehepaar
• Freistehendes EFH bis 1,2Mio. € für Ärzteehepaar
mit Familie
•RH oder DHH bis 850.000 € für Ingenieurmit Familie
•Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000m²

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS – DISKRET, SCHNELL UND SICHER!

INFO-TELEFON: 0800 3 200 600
WWW.WIR-KAUFEN-DEINE-IMMOBILIE.DE

Bekannt aus d
er

Fernseh-Werb
ung bei

RTL und n-tv

Energieausweis - Teil 2 -

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Immobilien

Kaufgesuche

Foto: scyther5/Getty Images/iStockphoto

Verkäufe

Ihr Immobilienexperte:
Benedikt Bauer
Telefon 0711 23 955-129
Mobil 01525 38 07 509
b.bauer@garant-immo.de

Sichern Sie sich jetzt Ihre
lebenslange Wohnrente,

denn zu Hause ist es am schönsten!

Im eigenen Zuhause bleiben
Monatliche Zusatzrente
Keine Instandhaltungskosten

Werden auch Sie Wohnrentner!

Rufen Sie mich an, ich berate Sie
gerne kostenlos.
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Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

Brigitte Nussbaum GmbH & Co. KG
Emil-Haag-Str. 27 · 71263 Weil der Stadt
info@brigitte-nussbaum.de
Tel. 07033 52 66 - 71 · Fax 07033 5266 - 78

Brigitte Nussbaum
GmbH und Co. KG

Gerne können bei Interesse auch
verschiedene Haustypen
für Sie individuell gebaut werden.

Wenden Sie sich bei Interesse an uns.
Wir stellen für Sie den Erstkontakt her!

Canada/Nova Scotia – Hirtle Lake
SEEGRUNDSTÜCKE

PFLEGE-IMMOBILIE
ALS KAPITALANLAGE

Mietrendite 3,8 %, staatlich abgesichert, mit namhaften
Betreibern, Mietvertrag über 25 Jahre, ab 172.000 Euro,
Neubau oder Top Bestandshäuser, Mietzahlung sofort

www.pflege.fk-stuttgart.de
Telefon: 0711-72 64 20

Wohnung/Haus zur Miete gesucht:
Modern; Balkon/Terasse; Garage/Stellplatz; Gäste-WC;
>120m². Junges Paar, Kontakt: 0176/34662658

Sympatisches Ehepaar 54/57J.
berufstätig sucht ab 01.09.22/01.10.22 ruhige 3-4 Zim-
mer Wohnung mit Balkon in Stgt-Vaihingen und Umge-
bung. Für Ihre Angebote unter: zuhausegesucht2022@free
net.de danken wir Ihnen herzlich.

Immobilien

Mietgesuche
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4-Zi.-Whg. in Echterdingen
Privatverkauf, ohne Maklergebühr, 4. Etage, schöne ruhi-
ge Lage, ca. 110 m², mit Bad, extra Dusche + sep. WC,
kl. Balkon, Loggia, Keller, mit Aufzug u. Hausmeisterser-
vice. Preis VB 459.000 €, T-Garage mit eigener/abschließ-
barer Box; Tel. 0160 89 07 000 oder 0173-8818344

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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DJ  SPORT

Den Jahrhundertsprung erlebt
Reinhold Boschert, Weitsprin-
ger bei den Kickers, feierte 
Anfang des Jahres seinen 75. 
Geburtstag. 1968 war er Zeuge 
des Jahrhundertsprungs.

Der Höhepunkt seiner auch von 
Verletzungen gebeutelten Karri-
ere war sicherlich das Jahr 1968. 
Da wurde der in Freudenstadt 
geborene Boschert im Dress der 
Blauen zuerst Deutscher Meis-
ter der Junioren und qualifi-
zierte sich etwas später als Vize-
meister bei den Aktiven für die 
Olympischen Spiele in Mexiko. 
Als Vorbereitung für die Höhe 
von Mexiko flog er mit der deut-
schen Mannschaft ins amerika-
nische Flagstaff und stellte dort 
mit 8,01 Meter seine persönliche 
Bestleistung auf.

| „Er flog und flog 
und wollte überhaupt 
nicht mehr landen.“

Anschließend nahm er unter 
35 Teilnehmern am olympi-
schen Weitsprungwettbewerb 
in Mexiko City teil. Boschert 
sprang direkt vor dem amerika-
nischen Favoriten Bob Beamon 
und kam auf 7,89 Meter. Beim 
Rückwärtslaufen erlebte er dann 
den Jahrhundertsprung des 
Amerikaners. „Der flog und flog 
und wollte überhaupt nicht lan-
den“, entsinnt sich der Schwa-

be an dieses Ereignis. Bei die-
sem Sprung versagte sogar die 
moderne Messvorrichtung und 
es musste das gute alte Maßband 
her. Der ganze Vorgang dauerte 
fast 20 Minuten, und dann stand 
die Weite fest: exakt 8,90 Meter.
Ungläubigkeit allenthalben, 
denn zuvor hatte der Ameri-
kaner Ralph Boston den Welt-
rekord mit 8,35 Meter gehal-
ten. Die Höhe von Mexiko mit 
2.000 Metern aber machte es 
möglich, und Bob Beamon hat-
te davon profitiert. Die Weite 
hielt bis zum Jahr 1991, als sie 
vom Amerikaner Mike Pow-
ell bei den Weltmeisterschaften 
in Tokio um vier Zentimeter 
auf 8,95 Meter verbessert wur-
de. Seitdem ist kein Mensch je 
weiter gesprungen, und es fragt 
sich, ob überhaupt die neun 
Meter erreicht werden. Reinhold 

Boschert selbst kam in Mexiko 
auf 7,89 Meter und belegte den 
zwölften Platz. Vielleicht hätte 
er sogar eine Medaille gewon-
nen, wenn er bei einem Sprung 
in der Nähe von 8,20 Metern 
nicht hauchdünn übergetreten 
wäre. Die Höhenluft von Mexi-
ko führte damals in der Leicht-
athletik allein zu 17 Weltre-
korden. Für den ehemaligen 
Kickers-Leichtathleten war es 
ein besonderes Erlebnis, zumal 
er danach eine Rundreise unter-
nahm, Land und Leute kennen-
lernte und besonders von Aca-
pulco begeistert war. Zur Leicht-
athletik und zu den Kickers 
war der Vermessungsingenieur 
mehr durch Zufall gekommen, 
und bei Wettbewerben fand er 
Unterkunft beim damaligen 
Abteilungsleiter Emil Find. In 
der damals ebenfalls bekannten 
Hochspringerin Renate Pietsch-
mann lernte er die Frau seines 
Lebens kennen; sein nunmehr 
40-jähriger Sohn Sebastian lebt 
in seiner ehemaligen Wohnung 
in Zuffenhausen und die 36-jäh-
rige Tochter Katharina ist Mut-
ter von zwei Kindern. Leider 
ging die Ehe später auseinan-
der, und das macht Reinhold 
Boschert auch heute noch ein 
wenig zu schaffen. Seine Weit-
sprungkarriere selbst hielt nicht 
lange an, da er von zahlreichen 
Verletzungen geplagt wurde, 

unter einer Versteifung der Wir-
belsäule litt und seine Laufbahn 
bereits im Alter von 23 Jahren 
beenden musste. Seine Verbin-
dung zur Leichtathletik und zu 
den Kickers riss aber nie ganz ab, 
und noch heute treffen sich ehe-
malige Athleten wie die zweima-
lige Olympiateilnehmerin Karin 
Frisch-Reichert, der Sprinter 
Hans-Jürgen Felsen, der Weit-
springer Max Kottmann oder 
der frühere Kickers-Geschäfts-
führer Günther Dengler in der 
sogenannten „Fuakl-Gruppe“, 
ausgeschrieben „Furchtbar alte 
Kickers-Leichtathleten“. Bald 
wollen sie sich nach der zweijäh-
rigen Pause wieder treffen, und 
darauf freut sich auch Reinhold 
Boschert, der in diesem Jahr 
besonders die Europameister-
schaften in München mit Inte-
resse verfolgen wird. 
 Guido Dobbratz

Punktesammlerin
» MTV Stuttgart. Die erst 
14-jährige Helen Kevric, die 
Tochter des früheren Kickers-
Vertragsspielers Adnan und 
jetzigen Hausmeisters vom tus 
Stuttgart, erwies sich in Karls-
ruhe zum Auftakt der ersten 
Turn-Bundesliga als Punkte-
sammlerin beim MTV. Sie turn-
te als Einzige an allen vier Gerä-
ten und erreichte beim Sprung 
mit 14,10 Punkten ebenso die 
Bestleistung wie am Boden mit 
13,50 Punkten. Insgesamt kam 
der MTV auf 203,55 Punkte und 
war damit nicht zu schlagen.

Tüchtige Zwillinge
» Stuttgarter Kickers. Neben 
dem Ulmer Lukas Kiefer hat 
der Fußballclub nun auch die 
23-jährigen Zwillinge Leon 
und Loris Maier von der TSG 
Backnang für die neue Saison 
verpflichtet. Beide waren in 
ihrer Mannschaft Stammspie-
ler, Leon Maier als Abwehrspie-
ler auf der rechten Außenposi-
tion, sein Bruder Loris Maier 
ein Angriffsspieler mit beacht-
lichen 18 Toren in der vergan-
genen Saison. Beide wollen sich 
nun auch bei den Blauen auf der 
Waldau behaupten.

Boschert fliegt nicht ganz so weit.

Boschert mit Enkel Fotos: cf

Ausgeschieden
» ABV Stuttgart. Bei der Play-
Off-Runde zur deutschen Lac-
rossemeisterschaft in Köln sind 
die Männer des ABV Stuttgart 
ausgeschieden. Als zweite der 
Südstaffel richteten sie selbst 
das Turnier auf der Waldau aus, 
verloren jedoch das Auftakt-
spiel gegen den SC 1880 Frank-
furt und gegen den HTC Ham-
burg. Der Sieg gegen die Biele-
feld Hawks reichte so nicht mehr. 
Daher will das etwas überalter-
te Team vom ABV im nächsten 
Jahr einen neuen Anlauf unter-
nehmen. 

Bestleistung
» Stuttgarter Kickers. Beim 
Nachtlauf in Karlsruhe stellte 
die 18-jährige Noa André von 
den Kickers kürzlich eine neue 
Bestleistung über 800 Meter in 
2:09,91 Minuten auf. Das große 
Ziel der gebürtigen Französin bil-
det die Teilnahme an der Junio-
ren-Weltmeisterschaft Anfang 
August in Kolumbien. Dazu 
muss das Lauftalent von Trai-
ner Andreas Boin unter die ers-
ten zwei bei der DM Mitte Juli in 
Ulm kommen und die Qualifi-
kationsnorm von exakt 2:07,00 
Minuten erreichen.
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Kfz-Innung Region Stuttgart
Geschäftsführer Christian Reher
Lombacher Straße 22, 70563 Stuttgart
Telefon: 0711 782399-0
E-Mail: christian.reher@kfz-innung-stuttgart.de

Wir wollen unsere erfolgreiche Entwicklung
fortsetzen und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine

INNUNG DES KRAFTFAHRZEUGGEWERBES

REGION STUTTGART

Verwaltung, Organisation und Veranstaltung
Teamassistenz (gn) in Teilzeit
·
Nähere Informationen unter:
www.kfz-innung-stuttgart.de/stellenangebote
oder einfach den QR-Code scannen

MIT FREUDE ANS
WERK GEHEN?
GEHÖRT HIER
DAZU.

Sabine J.

Faire Bezahlung, gute Arbeitsbedingungen und ein Job,
der Sinn stiftet und Freude macht – Ihre Arbeit bei den
Johannitern ist besser für alle.

Küchenkräfte in der
Ukraine-Hilfe (m/w/d)

Für den Buffetbetrieb in einem Hotel zur Unterbringung Geflüchteter
aus der Ukraine in Stuttgart-Plieningen suchen wir ab sofort in
Voll-/Teilzeit, als Minijob oder ehrenamtlich

Was Sie tun:
Unterstützung des Küchenteams,
Essensausgabe in Buffetform,
Vorbereitung und Abräumen.

Was Sie mitbringen:
Sie sind engagiert, teamfähig
und haben Freude im Umgang
mit Menschen. Entsprechende
Erfahrungen, gerne auch aus dem
hauswirtschaftlichen Bereich,

sind von Vorteil. Ein erweitertes
Führungszeugnis ist notwendig.

Unsere Leistungen für Sie:
Ein interessantes Arbeitsumfeld
in einer großen, bundesweiten
Hilfsorganisation, ein aufge-
schlossenes, engagiertes Team
und eine leistungsgerechte und
attraktive Vergütung gepaart mit
Mitarbeitervorteilen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Petra Schwarz,
E: menueservice.stuttgart@johanniter.de

Mehr Infos unter:
besser-für-alle.de

www.eselsmuehle.com
Eselsmühle 1 | 70771 Leinfelden-Echterdingen

Wir suchen Verstärkung für unser Team

Fahrer (m/w/d) für unsere Bäckerei
auf Voll- / Teilzeit- oder 450-€-Basis, ab sofort.
Alternativ auch als Selbständiger auf Rechnung
möglich. Mit oder ohne Fahrzeug. Transit / Sprinter (lang)
Arbeitszeiten ca. 00.00 - 08.00 Uhr
Voraussetzungen: Führerschein Klasse B
und Deutschkenntnisse (B2)
Ansprechpartner:Holger Tischer und Rocco Lanza
Kontakt: vertrieb@eselsmuehle.com

Verkaufsmitabeiter (m/w/d)
für unsere Wochenmärkte und Kaufladen
auf 450-€-Basis oder Teilzeit, ab sofort,
in der Eselsmühle.
Ansprechpartner: Bianca Viktorin und Regina Mamber
Kontakt: kaufladen@eselsmuehle.com

Gastronomie/Eventplaner (m/w/d)
Teil- oder Vollzeit, Bürotätigkeit, Kundengespräche und
Gastronomieplanung für unsere Mühlenstube, die
Gartenwirtschaft und den Veranstaltungsbereich in der
Eselsmühle.
Ansprechpartner: Antonia Gemeinhardt
Kontakt: gastronomie@eselsmuehle.com

Bäckergeselle (m/w/d)
in Vollzeit, für unsere Backstube in Steinenbronn und der
Eselsmühle.
Ansprechpartner: Anne Dorer
Kontakt: anne.dorer@eselsmuehle.com

Wir bieten einen schönen Arbeitsplatz in einem
freundlichen Team

Stellenangebote

Wir suchen dringend
approbierte

Verstärkung
in Teilzeit,

bzw. Vertretung!

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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Stellenangebote

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Rufbereitschaft im
Hausnotruf-Team in
Teilzeit & auf Minijobbasis
Du willst sozial aktiv sein und im Notfall für hilfsbedürftige
Menschen da sein? Gleichzeitig möchtest Du Geld verdienen?
Ausgezeichnet! Werde jetzt ein Teil unseres Teams im Kreis
Stuttgart und bewirb Dich.
Wir bieten:
• Eine qualifizierte Einarbeitung
• Ein kollegiales Team
• Eine Ausbildung in Erster-Hilfe
• Eine tarifliche Bezahlung nach den Arbeitsvertragsrichtlinien
des Caritasverbandes

• 30 Urlaubstage
• Arbeitgeberfinanzierte Betriebsrente + Mitarbeitervorteile
(Gutscheine, Firmenfitness)

• Firmenfahrzeug, auch für den privaten Gebrauch, während
Ihres Dienstes

Dein Profil:
• Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft
• Einfühlungsvermögen und Freundlichkeit
• Kenntnisse Smartphone/Tablet
• Deutsch in Wort und Schrift
• Führerschein Klasse 3 bzw. B
Du hast Fragen?
Ansprechpartner: Tim Schönleber, Tel. 0711-92582-15
Bewerbung postalisch oder per Mail:
Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH, Ulmer Str. 231, 70327
Stuttgart, hausnotruf.stuttgart@malteser.org

Zur Verstärkung unserer Teams in Stuttgart suchen wir

Fahrer/innen und Begleitpersonen
in Teilzeit und auf Minijob-Basis

zur täglichen Beförderung von Kindern mit Behinderung.

Die Fahrdienste
Strohgäustr. 9 · 73765 Neuhausen a. d. F.

Tel. 07158 -9823371 · stuttgart@diefahrdienste.de

Büro-Aushilfe (m/w/d)
auf 450-€-Basis gesucht

Wir sind eine Industrievertretung für Investitionsgüter der
Oberflächen- und Wärmebehandlungstechnik und gut mit
den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar.

Wir suchen eine Büro-Aushilfe für Ablage, Eingaben in unsere
Kundendatei und Telefonbetreuung.

Wichtig sind uns eine gute Auffassungsgabe, selbstständiges
Arbeiten im Team und guter Umgangston.

Arbeitszeit ca. 7 Std. pro Woche, nachmittags ab 13:00 Uhr
am Dienstag und Mittwoch mit Perspektive auf mehr.

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
AR Industrievertretungen
Aurelio Ricciotti
LautlingerWeg 5 | D-70567 Stuttgart
www.ar-stuttgart.com
T+49 711 718 7634-0
F+49 711 718 7634-20
b.klingel@ar-stuttgart.com

Die Deutsche Zöliakie-Gesellschaft e.V.mit Sitz in Stuttgart sucht ab
sofort für seine Geschäftsstelle in Stuttgart-Vaihingen eine/n

Lagerist*in (m/w/d)
und eine

Aushilfskraft (m/w/d)
die/der uns jeweils auf 450-€-Basis (ab 01.10. € 520,00) für jeweils
10 h/Woche unterstützt.

Zu Ihrem Aufgabengebiet als Lagerist*in gehören unter anderem
Konfektionierung und der Versand des Postausgangs, die Lagerlogistik
unserer Druckerzeugnisse und die Inventur des Lagers mit Arbeits-
zeiten zwischen 10:00 Uhr und 14:00 Uhr.

Zu Ihrem Aufgabengebiet als Aushilfskraft (m/w/d) für den Bereich der
Ferienfreizeiten, Veranstaltungen und der Öffentlichkeitsarbeit gehören
unter anderem die Unterstützung des Teams im Kundenmanagement
im Bereich Ferienfreizeiten sowie allgemeine Bürotätigkeiten mit
flexiblen Arbeitszeiten.

Ihre Qualifikationen:
• Zuverlässigkeit und Genauigkeit
• Sehr gute Kommunikations- und Teamfähigkeit
• Organisationstalent
• Strukturierte, selbständige und teamorientierte Arbeitsweise
• Sehr gute Deutschkenntnisse inWort und Schrift
• Sehr gute PC-Kenntnisse (Windows, MS Office)

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe
des möglichen Eintrittstermins. Bitte senden Sie diese – gerne per
E-Mail – an:

Ansprechpartner: Gunnar Höckel und Michael Mikolajczak
Kupferstraße 36, 70565 Stuttgart
k 0711 459981-12
 vorstand@dzg-online.de

Weitere Infos unter www.dzg-online.de/wen-wir-suchen

Umzugshelfer (m/w/d) gesucht
Für unseren Standortwechsel innerhalb L.-E. suchen wir
im Zeitraum von 20.6. bis 2.7.2022 Umzugshelfer
auf Stundenbasis.
Fink Chem+Tec GmbH
Maybachstr. 11, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel: 0711-99755427 • Email: info@finkct.de

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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Die Universität Hohenheim ist eine innovative und forschungsintensive
Universität im Süden Stuttgarts mit Studierenden aus rund 100 Nationen.
Großzügig ausgestattete Forschungseinrichtungen, ein barockes Schloss
und weitläufige Parkanlagen prägen den Campus. Moderne Lehre und
Spitzenforschung verbinden sich in innovativen Fächern der Naturwissen-
schaften, Agrarwissenschaften sowie Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften.

Voraussichtlich zum 01.07.2022 suchen wir eine/einen

Gärtnerin/Gärtner (m/w/d)
bei der universitären Einrichtung Serviceeinheit Hohenheimer Gewächs-
häuser in der Entgelt-, Besoldungsgruppe EG 8 bei einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 100 %. Die Stelle ist unbefristet. Der Beschäftigungsort ist
Stuttgart – Hohenheim.

Anforderungsprofil und Aufgaben sind wie folgt beschrieben:
 Verschiedenste gärtnerische Facharbeiten
 Allgemeine Pflegearbeiten
 Kontrolle und Pflege der Technischen Anlagen
 Wochenenddienste
 Aufbereitung von Substraten
 Ernten und Reinigen von Samen
 Stellvertretung der Meister

Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bevorzugt eingestellt.
Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar, soweit zwingende dienstliche
Belange nicht entgegenstehen.

Bewerbungen sind zu richten an: Herrn Rühle, s_ruehle@uni-hohenheim.de
Rückfragen unter der Telefonnummer: 0711/459-24567
Bewerbungsschluss: 15.06.2022

www.uni-hohenheim.de

Stellenangebote

Jetzt bewerben auf
premierinn.de/karriere

Lieblingsteam sucht
Kollegen (m/w/d) im Premier Inn
Stuttgart Airport/Messe Hotel

Team Leader in Vollzeit
Team Member in Vollzeit/Teilzeit
Aushilfe auf Minijob-Basis

Jetzt bewerben:
durchstarten@premierinn.com
T 0175 2056933

• Aushilfe auf Minijob-Basis
• Team Member in Teilzeit /Vollzeit

Lieblingsteam sucht
Kollegen (m/w/d) für Service, Bar,
Rezeption & Küche im #Lieblingshotel
Premier Inn Stuttgart Airport/Messe

3*-Hotel in Stuttgart-Plieningen sucht
Verstärkung (m/w/d)
– bei der Zimmerreinigung auf Teil- oder Vollzeit
– im Frühstücksservice auf Teil- oder Vollzeit
– an der Rezeption in Teil- oder Vollzeit

Bewerben Sie sich jetzt unter services@filderpost.de

Bei Interesse erhalten Sie nähere
Informationen unter“ 0711-45840.

Wir suchen Unterstützung
für unser Team!

 services@fi lderpost.de

Das Katholische Stadtdekanat Stuttgart umfasst mit seinen 12
Gesamtkirchengemeinden das Gebiet der Landeshauptstadt
Stuttgart.

17Gemeinden für Katholiken andererMuttersprache spiegeln den
internationalen Charakter Stuttgarts wider.

Für die Französische Gemeinde, Saint Thérèse mit Sitz in Stutt-
gart-Heumaden, suchen wir ab sofort eine/n

Mesner/Mesnerin (m/w/d)
Stellenumfang 15,19 % (6,00Wochenstunden), unbefristet

Weitere Informationen zu dieser und weiteren Stellen finden Sie
unter:www.kath-kirche-stuttgart.de/service/jobs

Katholisches Stadtdekanat • Verwaltungszentrum
Werastr. 118 • 70190 Stuttgart

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WIR
SUCHEN
DICH

Werde Teil des größten Bio-Teams in Stuttgart!

Bewerbung online an bewerbung@naturgut.net

NATURGUT - DEIN BIOMARKT
Mit mehr als 350 Mitarbeitern und elf
Märkten sind wir seit über 25 Jahren der
führende Anbieter für Bio-Lebensmittel
in der Region Stuttgart.

DEINE TÄTIGKEITEN
Verkauf & Beratung, Auf- & Abbau, Regalpflege
mit MHD-Kontrolle, Kassieren & Abrechnung,
Schichtleitung, Bestellungen & Reklamationen

DEIN PROFIL
Du kannst verkaufen, bist zuverlässig,
freundlich, hilfsbereit und teamfähig.

WIR STELLEN WIR EIN (m/w/d):
Marktleiter /stellvertretende Marktleiter
Abteilungsleiter Obst & Gemüse | Brot & Käse
Einzelhandelskaufleute (auch in Teilzeit)
Verkäufer (auch in Teilzeit)

ü
ü
ü
ü

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.
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DJ  LETZTE SEITE

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestr. 2
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Ein Dankeschön
»Da Fernando. Kürzlich haben 
wir im Degerloch Journal über 
die Aufgabe des Restaurants 
„Da Fernando“ und die Über-
nahme durch „Woody‘s“ beim 
ABV Stuttgart nach dem Tod 
von Fernando Scipione berich-
tet. Daraufhin hat sich Andrea 
Scipione gemeldet. Sie hat nach 
dem Tod von Fernando noch 
versucht, das Lokal weiterzu-
führen. Die Belastungen durch 
Corona, aber vor allem durch 
den Tod ihres Ehemannes seien 
zu groß gewesen, schreibt sie. 
„Fernando und ich waren 20 
Jahre zusammen, und 15 Jah-
re davon verheiratet. Zehn Jah-
re haben wir das Lokal Trattoria 
im HTC in Degerloch, danach 
elf Jahre das Ristorante Da Fern-
ando auf der Waldau betrieben“, 
schreibt sie weiter und nutzt 
die Gelegenheit für ein „Dan-
keschön an die vielen treuen 
Stammgäste und gute Wünsche 
an Woody´s“.

Woody‘s auf der Waldau Foto: cf

Kompostieren im Juni
» Epplestraße. Der Häcksel-
platz Möhringen an der Epple-
straße 178, Telefon 216-915 95, 
ist am Samstag, 18. Juni, von 
7.30 bis 13 Uhr, für private 
Haushalte geöffnet. Kompost 
wird zu 15 Euro je Kubikme-
ter und in 40-Liter-Säcken zu je 
3,50 Euro angeboten. 

Paten werden
» Frauenkreis. Hülya San vom 
Elternseminar der Stadt stellt das 
Patenschaftsprogramm „Zeit und 
Herz“ für alle Erwachsene, Eltern 
und Familien in der Rubensstra-
ße 10 vor.
• Hinweis: Anmelden bis Frei-
tag, 17. Juni, drei Euro Eintritt, 
Telefon 0711/72 20 97-0 oder 
info@degerlocherfrauenkreis.de, 
www.degerlocherfrauenkreis.de

Selbsthilfe und Verantwortung
» Landesbaugenossenschaft. 
Die LBG der Finanzbeamten 
wurde am 17. Juni 1921 im 
Hainbuchenweg in Degerloch 
als Reaktion auf die Wohnungs-
not nach dem Ersten Weltkrieg 
gegründet. Von Degerloch aus 
betreut die Genossenschaft 26 
Standorte mit insgesamt 433 
Wohnungen. Mit etwa 600 
Mitgliedern gehört sie zu den 
kleinen Genossenschaften in 
Baden-Württemberg, die sich 
den Grundsätzen Selbsthilfe, 
Selbstverwaltung und Selbst-
verantwortung verpflichtet füh-
len. 
Der Genossenschaftsgedanke 
ist nach wie vor aktuell. Dies 
zeigt sich in der Anerkennung 
durch die Unesco, die die „Idee 
und Praxis der Organisati-
on gemeinsamer Interessen in 
Genossenschaften“ als imma-
terielles Weltkulturerbe aner-
kannt hat.

Nun nahm die LBG bei ihrer 
101. Mitgliederversamm-
lung dies zum Anlass, die auf-
grund der Corona-Pandemie 
verschobene Jubiläumsfeier 
im Waldaupark in Degerloch 
nachzuholen, den Mitgliedern 
für die lange Treue Dank aus-
zusprechen und dies in einem 
würdigen Rahmen zu feiern. 
Der Sänger und Entertainer 
Wolfgang Selje und seine Frau 
führten durch den Abend und 
begeisterten die 150 Gäste. 
„Nachdem die LBG nun auf 
eine 100-jährige Geschichte 
zurückblicken kann, wird sie 
weiterhin als eine moderne, 
zuverlässige und zukunftsori-
entierte Genossenschaft ihren 
Mitgliedern ein sicheres und 
gutes Zuhause bieten“, teilt Jac-
queline Möller, geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied der 
Landesbaugenossenschaft der 
Finanzbeamten, mit.

Die Landesbaugenossenschaft der Finanzbeamten feiert.  Foto: cf

DJ-Ticker

+++ ABV/TSV 07 Stuttgart: Die Waldau-Spielgemeinschaft ist in 

die Bezirksliga aufgestiegen +++ Haus des Waldes: Aufgrund von 

personellen und terminlichen Engpässen können keine Kinderge-

burtstage mehr angeboten werden +++ TEC Waldau: Das Tennis-

Bundesligateam der Damen hat sein Auswärtsspiel gegen den TC 

Bredeney 0:9 verloren +++ Degerlocher Frauenkreis: Wer an-

dere mit Engagement und Know-how unterstützen möchte, kann 

sich im Info-Café Bürgerengagement über Angebote informieren 

+++ Wein-, Obst- und Gartenbauverein: Die Fachleute vermit-

teln Kontakte zwischen Suchern und Anbietern von Gärten oder 

offenen Streuobstwiesen, unabhängig vom Pflegezustand, mit oder 

ohne Hütte +++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe unseres 

Stadtteil-Magazins erscheint am Freitag, 24. Juni +++
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Wir sind für Sie da.

Mit Umsicht und Fürsorge kümmern wir uns um Verstorbene
und ihre Angehörigen.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

Wir sind für Sie da.Wir sind für Sie da.

Fürsorger.
Christian Haller

100 Jahre Klaviere
Flügel & Klaviere neu & gebraucht, Digital-
pianos von Yamaha & Kawai, Vermietung,
Stimmung, Reparaturen, Kleininstrumente.

Filderstadt/Bernh., Tübinger Str. 16 -18
ÖZ Di.-Fr. 9-12 & 14-18, Sa. 10-14 Uhr
briem.klaviere@t-online.de •www.briem-klaviere.de

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA
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Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

Bitte beachten Sie!
Vorverlegter Anzeigenschluss (um 1Tag)
in Kalenderwoche 24/2022 (13.06. bis
17.06.22) Feiertag Fronleichnam (16.06.).

www.nussbaum-medien.de

Verschiedenes

Auto

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Kraftvoll

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Cannstatter Tracht neu entdeckt

Zuckersüße Holderküchle

Rosige ZeitenDie Herzkönigin für Heim und SeeleJuwel unter Schlössern300 Jahre Bruchsal
Kohle her!
Mitbringsel zum Grillen

Maßarbeit für große Köpfe

3/2022
Mai
Juni
6,20 EUR
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Jetzt im Handel



Das Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung (LGL) hat jetzt eine ganze 
Reihe neuer Wanderkarten herausgebracht. 
„Hochpräzise amtliche Daten und das eh-
renamtliche Engagement der großen Wan-
dervereinen Baden-Württembergs machen 
es möglich, dass die Wanderkarten des Lan-
des topaktuell und genau sind“, sagte die 
Staatssekretärin für Landesentwicklung und 
Wohnen, Andrea Lindlohr. „Die zahlreichen 
Wanderwege und Wanderziele in den sechs 
neuen Karten verweisen auf die großartige 
Vielfalt unserer Natur- und Kulturlandschaf-
ten, die sehr viele Bürgerinnen und Bürger 
gerne erwandern“, so Lindlohr weiter.

Das Land der 1.000 Hügel
Mit dem Mannheimer Blatt (W201) können 
der Burgensteig und der Blütenweg, die 
Hauptwanderrouten der Bergstraße erkun-
det werden. Hoch hinaus kann man mit der 
Karte Eberbach (W203): Damit lässt sich die 
höchste Erhebung des Odenwalds, der Kat-
zenbuckel, erklimmen. 

Die Blätter Bruchsal (W210) und Karlsruhe 
(W215) führen durch einige Etappen des be-
liebten Weitwanderweges Odenwald-Voge-
sen (HW7). In der Nähe von Bruchsal o� enbart 
der Rundwanderweg durch das Naturschutz-
gebiet Rothenberg eine der Besonderheiten 

des Kraichgaus, dem Land der 1.000 Hügel, 
mit seinen mystischen Hohlwegen.

Den badischen Jakobsweg erkunden
Rund um Karlsruhe (W215) können Rund- 
und Erlebniswege wie der Drachenrundweg 
auf dem Michaelsberg erlebt werden, dessen 
beeindruckender Rundblick den Höhepunkt 
dieser Tour darstellt. Dem Rhein weiter Rich-
tung Süden mit den Karten Rastatt (W224) 
und Baden-Baden (W225) folgend, wartet 
auch ein international anmutender Weg dar-
auf, zu Fuß entdeckt zu werden: Der Badische 
Jakobsweg führt auf seiner Pilgertour über 
320 Kilometer und 17 Etappen bis nach Brei-
sach im Schwarzwald.

57 von 72 geplanten Karten sind fertig
„Das Kartenwerk der Serie 1:25.000 ist noch im 
Aufbau, aber mit den sechs neuen Kartenblät-
tern biegen wir nun langsam auf die Zielgerade 
ein: 57 von 72 geplanten Karten sind nun fertig. 

Touristische Informationen, wie beispielswei-
se Aussichtspunkte, Schutzhütten, Grillplät-
ze, Sehenswürdigkeiten und Wanderheime, 
sind in dieser Kartenserie ebenso enthalten 
wie Bahnhöfe, Haltepunkte und Bushalte-
stellen. „Premiumwege, Qualitätswege, Weit-
wanderwege, viele Erlebniswege und sogar 
Pilgerwege – die Karten des Landesamts 

bieten tolle Wandererlebnisse für jede und 
jeden“, so Staatssekretärin Lindlohr.

Modernste Vermessungstechnik 
Das LGL erfasst die Landschaftstypen Baden-
Württembergs laufend mit modernster Ver-
messungstechnik in höchster Präzision. Auf 
Grundlage dieser Daten entstehen eine Reihe 
von Daten- und Kartenprodukten, aus de-
nen das Landesamt � ächendeckend für ganz 
Baden-Württemberg Freizeit-, Wander- und 
Sonderkarten in verschiedenen Maßstäben 
herausgibt. Dabei arbeitet das LGL seit Jahr-
zehnten auch mit den Wandervereinen im Land 
erfolgreich zusammen. Darüber hinaus werden 
die Daten zudem mit der App „BW-Map mobile“
auch digital angeboten. 
(Staatsministerium Baden-Württemberg/red)

SECHS NEUE WANDERKARTEN FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG 

FREIZEIT

Die sechs neuen amtlichen Wanderkarten 
können Sie direkt im Artikel bestellen. 

Hier finden Sie weitere Tipps, Links und 
Downloads zum Thema Wandertouren 
in Baden-Württemberg:

https://lokalmatador.net/wanderkarten-bw/
Quelle: shop.lgl-bw.de

Kartenausschnitt W215 Karlsruhe 

Foto: vgajic/iStock/Getty Images Plus/ shop.lgl-bw.de

Staatssekretärin Andrea Lindlohr hat die neuen amtlichen Wanderkarten für Mannheim, Eberbach, Bruchsal, 
Karlsruhe, Rastatt und Baden-Baden vorgestellt.
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TOPFACHBERATUNG PERSÖNLICHE BEDARFSANALYSE

NEUESTE TECHNIK & INNOVATIONEN

Aktion gültig bis 14.06.2022

TOPFACHBERATUNG   

TOPFACHBERATUNG   

TOPF

PERSÖNLICHE BEDARFSANALYSE

NEUESTE TECHNIK & INNOVATIONEN

Aktion gültig bis 14.06.2022

FACHWISSEN
FACHWISSEN

ACHBERATUNG   FACHWISSEN

UVP* 929.00 €

UVP* 2290.00 €

bisher** 459.00 €

UVP* 939.00 €

UVP* 1139.00 €

UVP* 1018.00 €

UVP* 739.00 €

UVP* 1049.00 €

UVP* 449.00 €

UVP* 929.00 € UVP* 849.00 €UVP* 2249.00 €UVP* 819.00 €

548.00 €

1299.00 €

349.00 €

599.00 €

899.00 €

449.00 €

639.00 €

569.00 €

339.00 €

529.00 € 438.00 €1079.00 €499.00 €

WASCHMASCHINE
L6FBC40499

EINBAUHERDSET
HMK261IFP

TISCHGEFRIERSCHRANK
ATS89EXAW

ELEKTROHERD
CCB644FHBW

EINBAUKÜHLSCHRANK
K7303F Selection

GESCHIRRSPÜLER
S355HAX29E

WASCHMASCHINE
WGG256M90

EINBAUHERDSET
HEKO S200

GEFRIERSCHRANK
GKN17G4WS2

GEFRIERTRUHE
ZCAN20FW1

KÜHLSCHRANK R6192FBKSIDE BY SIDE BQ9U2LKÜHLGEFRIER
KOMBINATION KGV36VWEA

 1–9 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 ÖkoInverter-Motor: extrem leiser

Betrieb und längere Lebensdauer
 ProTex-Schontrommel
 20 Minuten - Kurzprogramm
 Nachlegefunktion
 Startzeitvorwahl, Restzeitanzeige

 Gefrieren: 103 Liter
 OptiSpace: optimale

Aufbewahrung Ihrer
Lebensmittel

 Frostmatic: aktiviert die
maximale Gefrierleistung

 manuelle Abtauung
 H/B/T: 85 x 59,9 x 63,5 cm

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Garraumvolumen: 73 Liter
 7 Beheizungsarten
 Innenwände aus CLEAN-

Emaille
 FlexiRunners – Backauszug

(2 Paar)
 4 strahlungsbeheizte

Kochzonen
 H/B/T: 85 x 59,6 x 60 cm

 Kühlen: 211 Liter
 LED-Beleuchtung: wartungsfreie

Ausleuchtung des Innenraums
 SuperKühlen-Automatik:

schnelles Herunterkühlen Ihrer
Lebensmittel

 TouchControl-Bedienkonzept
 H/B/T: 122,1 x 55,8 x 54,5 cm

 vollintegrierbar
 13 Maßgedecke
 3 Sonderfunktionen
 höhenverstellbarer Ober-

korb mit RackMatic®
(3-stufig)

 Chef 70°-Programm bei
hartnäckigem Schmutz an
Töpfen und Auflaufformen

 1–10 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1600 U/min
 SpeedPerfect: perfekte Sauber-

keit mit bis zu 65 % Zeit-
ersparnis

 VarioTrommel: effizientes und
schonendes Waschen

 praktische Zusatzprogramme

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 223 Liter
 No Frost: Nie mehr Abtauen!
 EasyOpen: komfortable und

mühelose Türöffnungshilfe
 ProFreeze: reduziert Gefrier-

brand um bis zu 50%
 H/B/T: 167 x 59,5 x 64,5 cm

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 198 Liter
 LED-Innenbeleuchtung
 Warnung bei geöffneter

Türklappe
 Geräuschpegel: 42 dB
 Schnell-Frost-Funktion
 H/B/T: 84,5 x 90,5 x 54,5cm

 Standgerät, Farbe: Schwarz, Türmaterial: Edelstahl
 Kühlen: 368 Liter
 LED-Innenbeleuchtung
 IonAir: sorgt für eine gleichmäßige Temperatur im

gesamten Kühlgerät
 Dynamic Cooling: trägt zu einem niedrigeren Energie-

verbrauch bei
 CrispZone XL-Schubfach: Ihre Lebensmittel bleiben

länger frisch und behalten ihre Vitamine bei
 FreshZone: ideal für die Lagerung von Fleisch, Fisch,

Obst und Gemüse
 mechanische Steuerung
 H/B/T: 185 x 60 x 64 cm

 Standgerät, Türen in Edelstahloptik
 Kühlen: 388 Liter, Gefrieren: 206 Liter
 Active Defrost: taut nur ab, wenn es wirklich nötig ist
 Multipower-Inverter-Kompressor: minimiert Energie-

verbrauch und Betriebsgeräusche
 Active Freeze: weniger Gefrierbrand dank schneller

Temperaturwiederherstellung
 elektronische Steuerung über On-door-Display
 Care Zone: perfekte Aufbewahrung für Kleinteile

wie Kräuter, Arzneimittel oder Kosmetik
 ausziehbares Fach für große Gegenstände wie Auf-

laufformen
 H/B/T: 187,4 x 90,9 x 69,8 cm

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Kühlen: 214 Liter, Gefrieren: 94 Liter
 Low Frost: seltener abtauen durch reduzierte

Eisbildung – das spart Arbeit und ist energieeffizient
 LED-Beleuchtung: gleichmäßige und blendfreie

Ausleuchtung des Kühlraums
 BigBox-Gefriergutschublade: zum Stapeln von

Einfrierbehältern oder für großes Gefriergut
 EasyAccess Shelf: bis zur Hälfte ausziehbare

Ablagen aus Sicherheitsglas
 Super Freezing: schützt gefrorene Lebensmittel

vor dem Auftauen
 H/B/T: 186 x 60 x 65 cm

EINBAUHERD E2CCH7AN1

EINBAUHERD HVP2NN5FIN
 Garraumvolumen: 71 Liter
 CircoTherm®: Heißluftsystem

für gleichzeitiges Backen,
Braten und Kochen auf bis zu
3 Ebenen

 pyrolytische Selbstreinigung
 EasyClean: umweltschonende

Option für die schnelle Reini-
gung zwischendurch

 Teleskopvollauszug Z11TF36X0

 Garraumvolumen: 65 Liter
 Betriebsarten: Ober-/Unterhitze,

Grill, Auftauen, Turbo Grill
 Kochstellensteuerung Cookmatic:

stufenlose Wärmeregelung
 Garraum-Temperatur bis 250 °C
 Halogenlicht-Beleuchtung

FLEXINDUCTIONKOCHFELD M56BR60N0K
GLASKERAMIKKOCHFELD CHR3462IN

 FlexInduction: erhitzt Töpfe und Pfannen genau an
der gewählten Stelle

 herdgesteuerte Kochfläche mit 4 SprintStar-
Kochzonen und 4-fach Restwärmeanzeige

 Edelstahlrahmen
OHNE MÖBELFRONT

UVP*  739.00 €UVP*  739.00 €

Standgerät, Farbe: Schwarz, Türmaterial: EdelstahlStandgerät, Farbe: Weiß
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Teleskopvollauszug Z11TF36X0
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H/B/T: 84,5 x 90,5 x 54,5 cm
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STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt
Angebot gültig: 08.06. − 14.06.2022. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

N
BV

-K
W
23

/2
02

2

WIR SIND FÜR SIE DA:

0711 25 25 200

SEHR GUT
4.86/5.00

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

FÜR SIE DA:

25

ELEKTROHERD
CCB644FHBW

Standgerät, Farbe: Weiß
Garraumvolumen: 73 Liter

KGV36VWEA

TISCHGEFRIERSCHRANK WASCHMASCHINE

Schleuderdrehzahl: 1600 U/min

PYROL
YSE

FLEXIN
DUCTI

ON

R6192FBK

WASCHMASCHINE

1–9 kg, Mengenautomatik
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min

GESCHIRRSPÜLER

GEFRIERTRUHE

Standgerät, Farbe: Weiß

EINBAUKÜHLSCHRANK

 LED-Beleuchtung: wartungsfreie 

EINBAUKÜHLSCHRANKEINBAUKÜHLSCHRANK

FACHWISSEN
FACHWISSEN

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

FACHWISSEN
FACHWISSEN
FACHWISSEN

gespart!

gespart!

gespart!

NEUESTE TECHNIK & INNOVATIONEN



gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

340 €

320 €

110 €

569 €

1170 €

240 €

991 €

411 €

381 €

480 €

110 €

100 €

400 €

FACHWISSEN
FACHWISSEN
FACHWISSEN
WIR SETZEN AUF


